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Schluß)
} an Historisch-biographische Angaben

Geschichte des Benediktinerklosters St. Martin Beuron seit der
Gründung 1863 un die Begründung un Entwicklung der Beuroner
Kunstschule.

Die heutige Benediktiner=Erzabtei -  e wWarTl

ursprünglich eın Augustinerstift, dessen Gründung sich his 1Ns Jahr=
hundert geschichtlich verfolgen 15(9+1 Die Augustiner bewohnten das
G  »  +ift hbis ZUT staatlichen Einziehung der geistlichen Güter 1m Jahre 1802,
bei der das Kloster Beuron mıit seinem Landbesitz Fürst arl Anton
Von Hohenzollern fiel Während das Gtift der Augustinerchorherren Je=
doch nie für weitere Kreise Bedeutung erlangte, beginnt das De:
zember 1862 NEeu gegründete Benediktinerkloster Beuron, 1n dem

Mai 1863 das klösterliche Leben eröffnet wird, 1ine auf verschiedenen
Gebieten bedeutsame Stellung inzunehmen. („Liturgische Bewegung”,
Beuroner Kunstschule.)

Es sind die beiden Brüder Maurus und Plazidus die
1860 1n Rom auf Fürsprache der Fürstin Katharina VOoIl Hohenzollern?
VO  3 Papst 1US die Erlaubnis erhalten hatten, den Benediktinerorden

Vgl Zg arl Th., Geschichte des Klosters Beuron 1m Donauz
thale, 1890 Vgl auch allem Folgenden el Pa
Das benediktinische Mönchtum 1 Jahrhundert, Beuron 11952]|
Maurus (Rudolf£) geboren Juni 1825 1n Bonn, TOMOs
vierte 1n Theologie un Philosophie und irat nach seiner Tätigkeit als
Rektor Progymnasium 1n Jülich un: der Domschule in Aachen
im September 1856 als Novize in das Benediktinerkloster Paul 1n Rom
e1in, iın dem sein jJüngerer Bruder Ernst (der nachmalige Erzabt Plazidus,
geboren un sein Jugendfreund Dr. Johannes Nickes gerade ihr
erstes Novizenjahr beendet hatten. Nach Vollendung seines Noviziates
legte November 1857 die Gelübde ab (Vgl a S  S Nikolaus V.,
OSB, Erzabt Maurus Wolter, In Dem Gründer Beurons ZU: 100. Ges
burtstag, Beuron 1952, G, 27 f£.)
Fürstin Katharina VO  3 Hohenzollern geb. geborene Prinzessin
VO: Hohenlohe=-Waldenburg, seit 1853 verwitwet, versuchte 1858 als
Schwester Maria Aloysia 1n das damalige Franziskanerinnenkloster

Ambrogio In Rom einzutreten, sa. sich ber durch Krankheit genötigt,
dasselbe ein Jahr später wieder verlassen. Am Tag ihres Austritts



©  f Martha reesba:

1m außerbayerischen Deutschland# neu zZzu begründen?, die 1nun nach ans
gen vergeblichen Versuchen Alı anderen Orten® auf£ Anregung des Frei=
burger Erzbischofes Hermann VOI Vicari VO: Kloster
Be Besitz nehmen, das die Fürstin Katharina von Hohenzollern
von ihrem Stiefsohn Karl! Anton für die Wolter mit eLIwas Ackerland
käuflich erwerben konnte?.

Die weıtgespannten Pläne des Priors un! späateren Abtes und Erzs
abtes Maurus Wolter® d  N, 1n Deutschland das monastische und liturs
gische Leben nach den Grundsätzen, die I1a  -} spater ZU. Teil un:; der
Bezeichnung „Liturgische Bewegung”? zusammenfaßte, reformieren
Dzw. restaurieren) und fördern. Das Verdienst, diese Reformbesz
WEBUNg (in Frankreich den Gallikanismus) zuerst mit Entschieden=»
eit eingeleitet und seit 1830 verfolgt zZu haben, gebührt dem Abt Vomn
Solesmes, Dom Prosper Gueranger. Die Brüder Wolter hatten Gueranger
1n Rom kennengelernt Un treten 1n CNZBECTE Verbindung mit C  1.  hm, als 6S
sich darum handelt, für den ersten Chornovizen Von Beuron, Dr. Roman
Sauter!®, 1in Solesmes einen Ort finden, dem sSeıin Novizenjahr
abschließen ann. Prior Maurus begleitet Sauter nach ort und wird
während eines dreimonatigen Aufenthaltes VOI Gueranger 1n die Grund=z
satze seiner monastischen Leitung und die Feier der Liturgie eingeführt.

rhielt s1e in der Benediktinerabtei Paul VO  $ Maurus Wolter den
Maurussegen, wWOora eine unmittel aTfe Genesung festgestellt werden
konnte, deren Dank mit Gutheißung des Abtes Angelo Pescetelli,
und wohl auch des Papstes selber, 1ne gemeinsame Pilgerreise 1Ns
Heilige Land unternommen wurde. Diese Begegnung sollte für die Ges
schichte des Klosters Beuron VO:  »3 grundlegender Bedeutung werden, da
die Fürstin, die bei Papst P  1US in em Ansehen stand, durch ihren
weitreichenden Einfluß die Gründung des Benediktinerklosters Beuron
rst ermöglichte. Vgl Zingeler arl Th., Katharina, Fürstin VO  w
Hohenzol e geb. Prinzessin von Hohenlohe, die Stifterin von Beuron
1891 ; d 1 4  4 Nikolaus V.)y Maurus Wolter, dA. Z O., ff}
In Ba bestanden durch das Verständnis Ludwig bereits wieder
sechs Y\enediktinerklöster.
Ein Plan, der durch die Zeitverhältnisse auch insofern gefördert wurde,
als die siegreichen Piemontesen ine Besetzung Roms un die Ausweisungaller deutschen Ordensleute befürchten ließen.
Am 10.Februar 1861 wurde zuerst in einem von den Dominikanern Velrz
lassenen kleinen Hospitz in Materborn bei Kleve eın Versuch gemacht,Dort meldete sich der erste Chornovize Dr. Roman Sauter, vorherigerHauskaplan der Fürstin Katharina. Doch schon nach einem Jahr mußte
die Niederlassung aufgehoben werden.
Vertrag mit der fürstlichen Hofkammer 1n 5igmaringen VO: September
1862 vgl 15 Nikolaus V., Maurus Wolter, a. a. O; 27)

8) September Abtsweihe. 183834 Bestätigung des Titels „Erzabt”
9) Vgl . In SI OSB, Blick auf die Geschi: der Liturgie und deren

Literatur 1 19. Jh., (Hist. Jahrb. XI [1890], G, 44 tf.); Trapp W.,
Vorgeschichte und Ursprung der liturgischen Bewegung,. Vorwiegend in
Hinsicht auf das deutsche Sprachgebiet. Diss. 1940

10) Späterer Abt von St, Emaus=Prag. Vgl auch Anm.
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Wenngleich Maurus Wolter in spateren Jahren auch manche der Soles=
INer Übungen abstreift un revidiert, wird sein Reformationsgeist
durch Gueranger doch geklärt und angeregt, die ewegung eın
VO Mittelpunkt des Kultus her geordnetes Leben auch auf deutschem
Boden weiter treiben.

Wir können hier, 1 Hinblick auf das Thema der Begründung der
Beuroner Kunstschule Ur zwel wenn auch wichtige Hauptzüge dies
S5067 ewegung streifen, nämlich die 1m Zusammenhang mit der eus
orientierung der Liturgie stehende Pflege des Gesanges Un! der bilden=
den Kunst Benedikt Sauter bringt VO  3 Solesmes den gregorianischen
Choral muit, der in der Beuroner Kongregation die einzig zulässige Gesz
sangsform e1im liturgischen Gottesdienst werden soll Sauters Bemüxz
hungen die wissenschaftliche Erforschung des Chorals und seine Gtel=
lung 1n der Liturgie, SOWIe der amp dessen Reinerhaltung ist weiıt
u  9  ber Deutschlands Grenzen bahnbildend und vorbildlich geworden!!,

In © e P Z; der angeregt durch Sauters Werk ber den Choral
nach Beuron ommt, glaubt der „Erwecker“ liturgischen Lebens,
Abt Maurus Wolter, den berufenen Reformator auch der kirchlichen bil=
denden Kunst finden Reformator das heißt für den Choral (ähnlich
wWIie in der Feier der Liturgie) Rückgriff auf die ältesten, durch Tradition
legitimierten Formen des gregorianischen Chorals; Hinblick auf die
bildende Kunst meınen zunächst beide, Abt Maurus, wıie Peter Lenz,
die Prinzipien entdeckt haben, die ebenfalls auf altehrwürdige OT>=
bilder zurückgehen. Hier SEetiz jedoch der eigentliche Unterschied der
Auffassung beider e1n. Während Lenz die Ägypter und 1l  ®  hre „Reinheit“
als Vorbilder preist, glaubt der 1n rheinischen Anschauungen verwurzelte
Abt Maurus bei der Frühgotik stehen bleiben können. Es ergeben sich
daraus Differenzen, die ZwWarTtr nıe einem eigentlichen Bruch, allerdings

einer Beeinträchtigung der Lenzschen Pläne gerade auch um die USs=z
bildung einer Kunstschule führen.

Zunächst sind jedoch beide davon überzeugt, anderen kongeniale
Ideen und Pläne N finden. Lenz erhält 1868 den Auftrag für den Bau
und die Ausmalung der Gt Mauruskapelle, und obgleich ler schon von
Seiten des Abtes Klagen laut werden, T1 Lenz 1872 1n den Beuroner
Klosterverband eın und wird Vom Abt auch freudig aufgenommen. enz
hofft Se1InNn Streben nach einer klösterlichen Kunstschule, das Rom
schon ZUT Aufsetzung VO  - Statuten geführt hatte, ohne daß diese Schule
sich realisiert hätte!?, 1mMm Kloster Beuron gemeinsam mit seinen Freunden

11) Vgl u te r enedl. O.5.B., Choral und Liturgie, Scha  ausen
1865, ders., Der Liturgische Choral, Freiburg 1903 Dann auch die Arbeiten
eines rOosi1us Kienle, Hugo Gaißler, Cölestin Vivell

12) Am Weihnachtsabend 1864 setze Lenz die Statuten (5S. 308 — 311) auf,
denen den Titel gibt „Gedanken für die Gründung einer Genossens«s
schaft, verbunden wechselseitigem Zusammenwirken zZu einem
Zwecke, das Banze 1n wel getrennten Abteilungen.“” Sinn und Zweck
sieht darin, _-  änner und Frauen eglichen Alters Liebe ott



S8  “ ‘Martha Dreesbach  Fr. Gabriel Wüger und Fr. Fridolin Steiner weitgehend verwirklichen  zu können. Und Abt Maurus wie auch die Fürstin Katharina scheinen  diesen Plänen nicht ungünstig gesinnt.  Eine Kunstschule, das bedeutet für Lenz nicht nur eine Lebens=  gemeinschaft von Künstlern, die auf Grund von gemeinsamen Anschau=  ungen gemeinschaftliche Werke schaffen, sondern darüber hinaus die  Erziehung von Künstlern in einer gewissen vorgeprägten Anschauung  und Unterricht in ebenfalls vorgeprägten Formprinzipien, die gemein=  schaftliche Werke ermöglichen. Die Ausbildung einer Schule, deren Be=  stand nicht nur durch Meister und Schüler, sondern vor allem durch einen  selbständigen Lehrapparat gewährleistet werden soll. Weltanschauung,  Kunstanschauung und Formprinzipien sind bei Lenz mit seinem Eintritt  ins Kloster vorgebildet, ebenso die Methoden, diese lehrbar zu machen.  Es handelt sich darum, eine mit der klösterlichen Disziplin übereinstim=  mende Form zu finden, der sowohl Maurus Wolter als Abt wie auch Lenz  als Künstler zustimmen kann.  Zunächst bleibt es jedoch bei der Vereinigung der drei Freunde: Lenz,  Wüger, dem Studienfreund, der 1870, nach Vollendung der Maurus=  kapelle in den Beuroner Klosterverband eingetreten war, und dessen  Schüler Lukas Steiner, der mit Lenz 1872 folgt. Sie erhalten bei ihren  Arbeiten Hilfe in einigen Künstlerpatres und =brüdern. Denn sind schon  die Pläne des Abtes aus den eingangs geschilderten Gründen dieser  Schule nicht, mehr so günstig gesinnt, so ergeben sich weitere Schwierig=  keiten, da am 3. Dezember 1875 die Klostergemeinde in Folge des „Kul=  turkampfes“ aufgelöst wird und Zuflucht im Servitenkloster zu Volders  (Tirol) suchen muß. Im März 1880 übersiedelt die Klostergemeinde nach  St. Emaus in Prag.  Lenz gibt jedoch den Gedanken, eine eigentliche Kunstschule zu errich=  ten, nie auf. So verfaßt er im März 1883 in St. Emaus=Prag, aufgefordert  von Prior Benedikt Sauter, gemeinsam mit Wüger ein Memorandum an  Abt Maurus, in dem er den Vorschlag macht, Novizen und Kleriker, die  für die Kunst begabt scheinen, neben ihren asketischen und theologischen  Studien in der Kunst auszubilden. Diese Form konnte jedoch keiner  und im Streben nach möglichster Vervollkommnung, anknüpfend an den  verlassenen Weg altchristlicher Kunst ihre Talente und Kräfte dem Dienst  der Kirche widmen wollen.“ Von jedem Mitglied wird verlangt, daß es  die Gelübde der Armut, der Keuschheit und des Gehorsams ablege, „da  ein Leben in klösterlicher Stille und Zucht am meisten das Gemütsleben  fördert und die geistige Sammlung verleiht, die zur Ausübung der ern=  sten Kunst erforderlich ist“. Die Künstler teilen sich in Lehrlinge, Gesellen  und Meister; die Meister, die zugleich auch die Lehrer sind, wählen aus  ihrer Mitte „einen Ältesten, der das Haupt des ganzen ist, die Arbeit  überwacht und verteilt“. Geistliche Väter sollen Sorge für das Seelenheil  tragen. — Damit ist im Grunde das Programm umrissen, das Lenz dann  im Kloster immer wieder zu realisieren sucht. (Die Seitenangaben bezie=  hen sich‘ auf die vom Verfasser gefertigte Maschinenschrift der nur im  handschriftlichen Konzept vorhandenen Originale. Für Übersicht, Titel  und Entstehungszeit vgl. Katalog der kunsttheoretischen Schriften.) ':"Martha Dreesbach

Fr. Gabriel Wüger un Fr Fridolin Steiner weitgehend verwirklichen
können. Und Abt Maurus wI1ie auch die Fürstin Katharina scheinen

diesen Plänen nicht ungunstig gesinnt.
ine e das bedeutet für Lenz nicht LUr ine Lebens=

gemeinschaft VO  3 Künstlern, die auf Grund VO  . gemeinsamen Anschau=s
NsCHh gemeinschaftliche Werke schaffen, sondern arüber hinaus die
Erziehung VO  } Küngstlern 1n einer gewlssen vorgeprägten Anschauungun Unterricht 1n ebenfalls vorgepragten Formprinzipien, die geme1n=schaftliche Werke ermöglichen. Die Ausbildung einer Schule, deren Be=
stand nicht ur durch eister un Schüler, sondern VOT allem durch einen
selbständigen Lehrapparat gewährleistet werden soll Weltanschauung,
Kunstanschauung und Formprinzipien sind bei Lenz mıit seinem Eintritt
1Ns Kloster vorgebildet, ebenso die Methoden, diese lehrbar machen.
Es handelt sich darum, i1ne mit der klösterlichen Disziplin übereinstim=-
mende Form finden, der csowohl Maurus Wolter als Abt WI1e auch Lenz
als Künstler zustimmen annn

Zunächst bleibt jedoch bei der Vereinigung der drei reunde Lenz,
Wüger, dem Studienfreund, der 1870, nach Vollendung der Maurus=
kapelle ın den Beuroner Klosterverband eingetreten WAarT, un dessen
Schüler Lukas Steiner, der mit Lenz 1872 folgt Sie erhalten bei ihren
Arbeiten Hilfe 1n einigen Künstlerpatres un -brüdern. Denn sind schon
die Pläne des Abtes dus den eingangs geschilderten Gründen dieser
Schule nicht mehr günstig gesinnt, ergeben sich weitere Schwierig=-keiten, da Dezember 1875 die Klostergemeinde 1n Folge des „Kul=
turkampfes“ aufgelöst wird un Zuflucht 1m Servitenkloster Volders
Tirol) suchen mufß Im März 1880 übersiedelt die Klostergemeinde ach
Gt. Emaus 1n Prag

Lenz gibt jedo: den Gedanken, ine eigentliche Kunstschule errich=
ten, nıe auf. Go erfaßt 1M März 1883 1n Gt Emaus=Prag, aufgefordert
VO:  3 Prior Benedikt 5auter, gemeınsam mit Wüger eın Memorandum
Abt Maurus, iın dem den Vorschlag macht, Novizen und Kleriker, die
für die Kunst begabt scheinen, neben ihren asketischen un theologischen
Studien 1n der Kunst auszubilden. Diese Form konnte jedoch keiner

un 1 Streben nach möglichster Vervollkommnung, anknüpfend den
verlassenen Weg altchristlicher Kunst ihre Talente und Kräfte dem Dienst
der Kirche widmen wollen.“ Von jedem Mitglied wird verlangt, daß
die Gelübde der Armut, der Keuschheit un des Gehorsams ablege, “a
eın Leben iın klösterlicher Stille un Zucht meisten das Gemütsleben
fördert un geistige Sammlung verleiht, die ZUTrC Ausübung der er
sten Kunst erforderlich ( aa Die Künstler teilen sich 1n Lehrlinge, Gesellen
un Meister; die Meister, die zugleich uch die Lehrer sind, wählen aus
ihrer Mitte „einen Altesten, der das Haupt des n ist, die Arbeit
überwacht und verteilt“. Geistliche Väter sollen Dorge für das Seelenheil
tragen Damit ist 1m Grunde das Programm umrissen, das Lenz dann
1mM Kloster immer wieder realisieren sucht (Die Seitenangaben bezie=hen sich auf die VOoO Verfasser gefertigte Maschinenschrift der 1Ur 1mhandschriftlichen Konzept vorhandenen Originale. Für Übersicht, Titelund Entstehungszeit vgl Katalog der kunsttheoretischen Schriften.)
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Seite gerecht werden. Der Novizenmeister wollte sSeINe berechtigten Anz
sprüche auf die Novizen, der Rektor der theologischen Schule auf seine
Kleriker nicht preisgeben, daß eit un Kraft für die Kunstbetätigung
1Ur gering Man ä(+ darum den Gedanken, dus dem Noviziat
oder Klerikat Künstler auszubilden, bald wieder fallen.

ach der Wiedereröffnung Beurons August 1887 werden die
Künstler 17 Beuron vereinigt, un:! INa  > sucht 19808 ine L1EUE Form, den
Künstlernachwuchs auszubilden. Diesmal ist der Abt, der eingreift
und Hildebrand de Hemptinne 105881 Oberen der Künstler ernennt.
ach dem Plan de Hemptinnes collen talentierte Knaben aufgenommen
werden, die sowochl für die Kunst als auch für das monastische Leben pc=
eignet erscheinen. Im jugendlichen er sollen 61e zunächst 1n der Kunst
ausgebildet werden Uun:! erst spater ihre theologischen Studien aufneh=
Inen Da der Abt seinen berechtigten Anspruch auf die theologische un!
monastische Ausbildung der Mitglieder des Klosterverbandes nicht auf=
geben will, hofft 1838028  D auf diese Weise, den Künstler= un Priesterberuf
1n einer Person vereinıgen können.

10 idea]l diese LEUE Form auch gedacht ist un VOT allem den Mängeln
des ersten Planes begegnen will, rag auch GS1€e wieder Schwierigkeiten
1n sich 1n der Frage, welche tellung die kunstübenden Laienbrüder e1N:
nehmen sollen. Manche VO  - ihnen hatten sich durch jahrelange künstle=
rische Tätigkeit ine solche Fertigkeit erworben, daß 6s1e ach der Ansicht
VOomn Lenz „den Rang akademischer Meister 13 hätten einnehmen können
und ihren Lehrern überlegen wurden. Auf der anderen Seite fehlte ihnen
auch wieder die Gelegenheit, sich einen ihren künstlerischen Fähigkeiten
entsprechenden Zuwachs höherer Bildung erwerben. Auch die
Künstler üben Kritik diesem Programm. Lukas Steiner äußert,
„daß in der Kunst ine Reihe VvVon Arbeiten waren, die der Kunstübende
mit größtem Nutzen für seine technische Erfahrung und Ausbildung
selber t{un musse, die sich aber für einen Priester nicht schickten“ 14

Das Projekt VO  5 Hildebrand de Hemptinne wird darum bald wieder
aufgegeben un Lenz beginnt erneurt, Vorschläge für die UOrganisation
in der Kunstschule auszuarbeiten!5: Die Mitglieder sollen 1n drei Rang=
stufen eingeteilt werden. Die erste Stufe der Schüler haben alle Neu=z
Eintretenden ohne Ausnahme durchlaufen. Es folgen die esellen, s1e
sollen sich 1in der Ausführung der gestellten Aufträge betätigen. Diejeni=
gen VO  3 ihnen, die sich durch esonderen Fortschritt 1n der Kunstübung
und Charakterbildung auszeichnen,. werden durch Wahl 1n die dritte
Stufe der eister erhoben.

Der Abt weiht dann AauUus diesen eistern einen „Würdigen“ yB
Priester. Die Gesellen un:! eister sollen jeweils Abend aus dem
revier die atutin un Laudes des folgenden Tages beten, Sonn= und

13) Lenz, „Expose über die Kunstschule“ VO  } 1892
14) Vgl Gallus 0.S5 Desiderius Lenz, ol 195 ff
15) Brief VO  } Lenz Prior Chrysostomos Stelzer, Prag, Januar 1894
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Feiertagen den offiziellen Gottesdienst mit den Chormönchen feiern.
Neben der Kunstübung coll och jel Schulunterricht erteilt werden,
daß jeder das Tevier verstehen annn Uun! seine Bildungshöhe den Möns
chen nicht nachsteht. (Vgl die „Statuten“ aus om, Anm 12.)

Der Abt VO  a Gt Emaus, Benedikt Sauter, nimmt sich der Lenzschen
Pläne d verfaßt selber eın kurzes Expose in welchem die Form des
Oblatentums, deren Grundlinien 1n der Declaration I1 der Benes»
diktinischen Regel gezeichnet sind, für diese Institution vorschlägt!® un:
ordert auch enz auf, seine Gedanken ZUT Gründung einer Kunstschule
erneu niederzuschreiben. Aus beiden Arbeiten werden sodann die Kernsz
satze  N zusammengestellt un! alle bte der Beuroner Kongregation
gesandt!?7.

Das Resultat dieser Auseinandersetzungen ist, daß Anfang Novemz:
ber 1894 der erste Schritt ZUr. Gründung einer eigentlichen Schule unter=

wird. Mit fünf Künstleroblaten wird ine Künstleroblatenschule
eingerichtet!8, Das Oblateninstitut soll die Möglichkeit geben, die Künst=z
ler einerseits den Orden binden, ihnen aber andererseits viel
Freiheit innerhal der monastischen Disziplin geben, daß s1ie sich mit
voller Kraft ihrer künstlerischen Tätigkeit widmen können. P. Wolf=
HaNg Schnell wird VO: nunmehrigen Erzabt Plazidus (Erzabt Maurus
War Juli 1890 gestorben) ZU Oberen der Oblaten ernannt, denen
eigene Wohnz und Arbeitsräume innerhalb des Klosters angewiesen
werden. S5ie tragen die schwarze Tunika und haben täglich vier Stunden
Zeichenunterricht, die übrige eit verwenden S1ie auf Gymnasialstudien.
Die me1ilisten dieser Oblaten rückten später in die Reihe der Chormönche
auf, andere verließen die Schule wieder. An Nachfragen für den Eintritt
1in die Beuroner Kunstschule fehlte icht. Schon bevor eine solche
existierte, hatten sich allein Laufe des Sommers 1893 etwa junge
Leute gemeldet, die aber wieder abgewiesen werden mußten, zumal die
Künstler dieser eit mıit Aufträgen überlastet aTren, dafß ZU.

Unterrichten VOTIL Schülern keine eit blieb!®.
Im Mai 1895 wird die Künstleroblatenschule nach Gt Gabriel in Prag

verlegt Im April 1899, nach Beendigung der dortigen Arbeiten, sammelt
S1ie sich 1n Beuron, wird nNeu konstituiert, und Pater Paul Krebs ZU

Kunstdirektor, enNz ZuU 1t= und Lehrmeister ernannt.
Mit dieser endlich erwirkten Konsolidierung hat die Kunstschule aber

gleichzeitig ihren Höhepunkt erreicht und schon überschritten. Das
Verzeichnis der Hauptschüler erweist, den ZWanzig neueintre:  -
tenden Malermönchen der neunziger Jahre Ur och zehn in den
ersten Jahren des Jahrhunderts entgegenstehen, ab 1910 treten LU

noch vier Künstler bei Mit der erlahmenden Schaffenskraft von enz

16) Abt Benedikt Sauter, Expose 28  ber die Kunstschule, 1894 — 324)
17) Brief Benedikt Sauter, St. Gabriel, ohne atum, wohl Januar 1894.
18) Annalen VO  - Beuron, 3I Nov. 1894
19) Vgl., auch für das Vorhergehende: W . Gallus, a., a., O., 199 ff
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und der Fertigstellung seines etzten großen Werkes, der Krypta in
Monte assino (1913) ist auch der Kunstschule LLUTI noch kurze Dauer
gewährt. Sie erlischt mit dem Tod des einzigen bedeutenden Nachfolgers
VOIIL Lenz, Paul Krebs 1mM Jahre 1935, nachdem sS1e die Form des Obla=:z
tenıinstitutes schon vorher wieder aufgegeben hatte®%®

Die großangelegten ane VO  3 enz die Ausbildung umfas=:
senden Kunstschule, deren Wirksamkeit sich weit ber den Rah=z
Inen des Klosters Beuron un: deren Dauer sich ber eın Leben hinaus
erstrecken sollte, haben sich damit Ur 1n beschränkter Form verwirk:=
icht Es War seine Lieblingsidee, die Kunstschule als eın VO Kloster
108088 indirekt abhängiges Institut auf der Insel Reichenau einzurichten?!.
1ne Idee, die 1n Verbindung mit den Plänen die Errichtung einer
Künstleroblatenschule realisieren können glaubte, als eın Freund
Dr Kar/ l Bensinger 1n seinem Testament das sogenannte „Bürgle“
Niederzell dem Kloster Beuron vermachte??, Doch diesen, wıie auch seinen
Kanonplänen stand der Wille des Abtes gegenüber.

Die folgenden Abschnitte bringen nach kurzen Biographien der drei
Hauptmeister für die aus Gründen der Übersichtlichkeit bei enz die
Katalogform gewählt wurde en Verzeichnis der Hauptschüler, bei
dessen Zusammenstellung P. Gallus Schwind, OSB (Beuron dem
Verfasser behilflich Die Bedeutung des Malermönches Paul Krebs
erforderte eın besonderes Werkverzeichnis, die Bedeutung des Maler«
mönches Willibrord Verkade 1ne besondere Biographie. Ein beschreis»
bendes Verzeichnis der Hauptwerke der Beuroner Kunstschule soll C1is

gänzend den Ergebnissen des zweiten Teiles dieser Arbeit einen
Überblick ber die Wirksamkeit der Beuroner Künstler geben.

20) Eine gewisse Nachfolge hat die Beuroner Kunstschule in der
VO Maria Laach vgl Kreitmailer Jos S.J., Br.  einhold
Teutenberg, 0.5 (Die christliche uns 2 'J Vollmar
Joh O.5.B., Bernward Fleckenstein, (Der Pionier ders., Die
Mosaiken der Abteikirche Maria Laach, (Der Pionier XVI, und in
den Arbeiten der Fuldaer Benediktinerinnen vgl Bogler
Theodor O.5.B., Von Benediktinischer uns der Gegenwart, (Das Müns
ster 4l ders., Künstlerische Arbeiten der uldaer Benediktinerinnen:
Abtei St Maria, (Das Münster [1954]).

Z „Flüchtiger Entwurf betreffend21) Vgl die Manuskripte VO:  }
der Errichtung einer Kunstschule auf der Insel Reichenau”, 1883 (5 318
—319); „Kunstschule als Wurzelplatz der hieratischen unst“, 1907

325—327), A,
22) Annalen VO!  »3 Beuron, II 1889, Jahresübersich
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2 Biographie und Werkverzeichnis der drei eister der Beuroner
Kunstschule

a) Desiderius enz:

18532 Peter Lenz ist März 1832 1n (Hohenzol=
lern) geboren. CSein Vater War Schreinermeister®3. Er esucht die
Volksschule un 1% Jahre die Realschule 1n Haigerloch. Auf
Wunsch des Vaters macht 1nNne Schreinerlehre 1n der väterlichen
Werkstatt. In den Freistunden hat architektonischen Zeichen=
unterricht bei Baurat Zobel

1849 Tod des Vaters. Von der Mutter erhält Lenz die Einwilligung Zu
Kunststudium ıIn

1850 Wenige Wochen ist dort 1n der Modellierschule des Polytechni-
ums un trıtt dann in die Bildhauerklasse der Akademie der Dil=
denden Künste als Schüler von Prof Max e1in.

185171 Im Verein „Akademischer Kunstschüler“ schließt Lenz die sich ein
Leben bewährende Freundschaft mit Jakob

1853 Studium der gyriechischen un: der griechisch=archaischen Kımst24
Die Werke dieser eit haben „klassizistischen“ Charakter.

Gipsmodell einer Statue der Kassandra (J Taf
1854 Familienverhältnisse zwingen ihn, ach zurück=

zukehren.
Statuen für die Kirche Hedingen bei Sigmaringen.,

23) Für die Biographie wurde außer einem umfangreichen Brief un Noti=
zenmaterial aus dem Lenz‘schen Nachlaß, das durch die Angewohnheit
VO  } Lenz, seine Briefe vorher entwerfen, sehr bereichert wird, den
Skizzenmappen der Beuroner Künstler un den Annalen des Klosters
Beuron als Quellen folgende Literatur benutzt: Der 1895 in® den Histo=
risch=politischen Blättern erschienene Aufsatz VO  - e E1 Künstler=
leben“, der Aufschluß über seine Entwicklung bis seinem ersten Auft=
enthalt in Beuron bringt un die ausgezeichnete, ausführliche Biographie
VO  3 chwin Gallus OSB, Desiderius Lenz, Beuron 1932, die
ebentfalls auf den UV! erwähnten Quellen fußt Herrn ater Gallus
Schwind verdanke ich uch den Zugang den Z eil unbekannten
Skizzenmappen und VOT allem den bisher unveröffentlichten un
wenig beachteten theoretischen Schriften. Es konnte 1MmM Rahmen dieser
Arbeit nicht angestrebt werden, einen lückenlosen Katalog der theoreti=
schen Schriften sowohl als des künstlerischen Werks geben, der Ver

34 fasser glaubt aber, die wesentlichsten Werke des Desiderius Lenz
faßt haben

24) „Diese uns (die Ägineten) Zg mich magisch an, weil ich für architek=
tonische Formen in ihnen meisten vorgebildet un mein Gefühl
me1ilisten empfänglich Wa  ar (Ein Künstlerleben, 481)

25) „Ich kann euch gar nicht n, erzählte später einmal einer Anzahl
kunstbeflissener Jünglinge, welchen Eindruck die antiken Statuen auf
mich gemacht haben Schliefßlich begann ich selbst mit einer eigenen
Arbeit, das Gedicht VO  a Schiller hatte mMI1r angetan Monatelang knete
ich 1Iso meiner Kassandra herum un mache Studien azu un tue
alles, Was nötig ist Eines ages sieht mein Professor meine Kassandra

un meint, 61€e gefalle ihm besser als die des Cornelius. Aber ich eiß
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1855 Tod der Multter Januar. Lenz reist ach
Friesarbeiten 1 erbprinzlichen Schlofß Meiningen. Einwex} eil der
Arbeiten führt 1n Gips Aaus.

1856 enz begibt sich wieder nach seıin Kunststudium
einem Abschluß bringen.

1857 Er beteiligt sich einer Preisaufgabe der Bildhauerklasse für einen
„Triumphierenden David”. Seine Skizze wird mit noch einer
deren ausgewählt un! ZUTI Ausführung bestimmt. Die vollendete
Arbeit nımmt die Akademie für 100 Taler 1n ihre Sammlungen auf
un erteilt enz die csilberne Preismedaille.
Triumphierender David, Marmor. Akademie München. Sch )26

1858 enz bezieht ine eigene Werkstatt 1n Sein G+il
wechselt VO „Klassizistischen“ 1115 „Gotische“.
Kleinere Schnitzarbeiten.
Rundrelief einer hl Familie, Gips
Pieta, Holz Für den Vergolder Radspieler der Hundskugel 1n Münzs
chen Heute 1n einer unbekannten Kirche Oberbayerns“”, Erhalten eine
alte Photographie. Sch 64)

1859 Die Nürnberger Kunstgewerbeschule beruft Lenz als Lehrer der
Bildhauerklasse®8.
Restauration der dam Krafftschen Stationen.

1860 Jakob Wüger kommt ach n b un bezieht mit enz
e1in gemeinsames Gt+udio.
Bekanntschaft mi1t Peter VO Cornelius. Dieser vermittelt VO:

preußischen Minister VOIl Mühler e1n Stipendium für einen e1N=

jährigen Studienaufenthalt 1n talien
Zwei Grabsteine, Sandstein. Der ıne stellt einen Grabe sitzenden
Engel dar Der andere den Abschied einer Mutter, die eın kleines ind
1 Arm TagtT, VO  } einem äalteren Knaben. Ckizzen azu

nicht, MIr selbst gefällt 61€e immer weniger, je Ööfters ich S1€e ansehe.
Schließlich, als ich wieder einmal VO  = der Glyptothek heimkam, nachdem
ich dort lange VOT den Agineten gestanden hatte, nehme ich den Hammer
un schlage die IL Arbeit 1n Stücke.“ A.;, Desiderius Lenz
und die Beuroner Kunstschule, Kölnische Volkszeitung 5 7 Nr. 42,

Okt.
26) Die Abkürzungen Sch un beziehen sich auf Abbildungsnachweise

1n Gallus, Desiderius Lenz, A, un
Jos., Beuroner UNST, Die Abkürzungen K un bedeu=
ten Kloster Beuron un Skizzenmappe Beuron.

27) Auf der Innenseite der Höhlung die ignatur rr  eter Lenz aus Hohenzol=
lern‘'  “ Vgl mannn Ansgar O.5 Aufrisse un! Querschnitte aus

der Beuroner unst, (Ben. Mon. _- 1919, Nr. 1—3).
28) Es ist bezeichnend für die schwäbische atur un die ruhige Arbeitsweise

VO  } Lenz, dafß sich in seinem Amt als Lehrer nicht wohl fühlt, weil
ihm viel seiner eit niımmt: Und bleiben VO Tage ein paar
Schnüpfelchen, die mir, w1e ich einmal veschaffen, kaum etwas helfen.
Ich mufs mich 1n meıner Arbeit festsetzen können un bin dann uch 1Ur

dafür da; ich kann ber nicht alle wel Stunden etiwas anderes tun.  C (Aus
einem Briefentwurf VO  . etier Lenz eiınen Freund. Nürnberg, März

Seinen Schülern wird spater den Rat geben, das Gerüst musse
unter den Füßen der Arbeitenden („wegfaulen".
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1862 Am Dezember £ährt Lenz mi1+t Jakob Wüger ber den Gotts
hard?®. Sie machen ast 1n un haben einen längeren
Aufenthalt e Wüger bleibt zunächst dort.

1863 Lenz £ährt 177 März ber Pisa, Siena, Orvieto nach Im
Sommer folgt Wüger. Sie schließen Freundschaft mit Lukas Steiner.
Gipsmodell einer atue der Iphigenie, verloren. Erhalten ine alte
Photographie. (J Taf 29)

1864 Für die weitere Entwicklung VvVon enz wird bedeutsam, daß
mit den Publikationen des Ägyptologen Richard Lepsius*® bekannt
wird, S1€e eingehend studiert un! entscheidende Anregungen für
seinen Gt+il und die Ausbildung einer Theorie findet%1 Sein Gtil
rag VOIL 19858  3 „ägyptischen“ Charakter. Im Herbst wird Sein
Italienstipendium eın welteres Jahr verlängert®®. Er rag die
Absicht, einen Künstlerbund schließen un entwirft Weihz
nachtsabend die Statuten.
Pausen nach den Abbildungen ägyptischer Plastik, verloren®®.
Versuche Zu einer Statue der Madonna mit Kind, verloren®*?, Architek=
turskizzen, verloren®*. Pietä, Gips. Erhalten ine Photographie, die Lenz

Cornelius schickte>t KI
1865 Im Frühjahr folgt Lenz einem Angebot Karl Steinhäusers® un

geht als Teilhaber und Leiter der G >  e Marmorbrüche 1NSs
obere Etschtal3®.

29) Skizze dazu VO!]  3 Jakob Wüger,
30) r  n  n Rich., Denkmäler aus Agypten und Athiopien. 12.Bd. 1849—59
31) In einem Brief Jakob Wüger schildert Lenz Jahre später, welche

Wirkung die agAptische uns auf ih: ausübte: ”  Is ich 1m Sommer 1864
die archäologis Bibliothek besuchen anfing, keineswegs 1n der Abs
S1  cht, AÄgyptisch Zzu studieren, sondern L1LUTLrC Griechisch, kam ich eines ages
dazu, eın Paar Bände AÄgyptisch durchzusehen Schon zweiten Tag
fing ich bezeichnen, wWas ich M1r ausen und kopieren wollte
Nie hatte auch entfernt eine Kunst auf mich gewirkt, mein anzes
Wesen gepackt und gleichsam aufgesogen. Mir War mute, gleich
wiıie einem ist, wenrn 1n einem ruhigen omente eın heiliger Spruch uralter
Weisheit 1NSs Bewußtsein fällt und seine Iragweite 1115 Unendliche
verfolgt s (Aus einem Brief Fr. Gabriel Wüger Blin. Oktober

32) Erwähnt 1M Anm 31 genannten Brief
33) Am April hatte Lenz sich Cornelius gewandt, VO:  3 seiner Arbeit

berichtet und u Verlängerung seines Stipendiums gebeten, da ihm
infolge seiner „verfehlten“ ehtode nicht gelungen sel, bisher ine 2rö=
Bere Arbeit eisten. (Brief VO  3 eier Lenz Peter VO  - Cornelius.
Kom April

34) Erwähnt 1n dem Anm. genannten Brief.
arl Steinhäuser, einer der Konvertiten des Overbeckschen35)
Kreises, hatte als Nachfolger des Bildhauers Schweizer die Gemeindepacht
der Laaser Marmorbrüche der oberen Etsch nnen. Da ber
1864 inen Ruf die Kunstschule 1n Karlsruhe erhielt, brauchte inen
Leiter und Teilhaber.

36) Lenz verläßt Kom aus einem Gefühl der Unsicherheit 1n seiner Kunst. Ein
Brief AIL einen Freund beleuchtet diese Situation: „Über all diesem bin ich
auf einen Standpunkt geführt worden, MIr eigentlich fast schwindelt
und graut, angesichts der Möglichkeit, daß ich 1n kolossalem Irrtum bin
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Da die Berge noch 1m Schnee liegen, nımmt zunächst einige Wosz
chen Aufenthalt 1n b un! schreibt 1er Peter Von

Cornelius jene Abhandlung®?, VO: der eın  —{ Teil in der Broschüre
LUr Asthetik der Beuroner Kunst“ veröffentlicht wurde. Gtu=
dium der griechischen un ägyptischen Kunst, zahlreiche Notizen
dazu 1n seinem Notizz= un! Skizzenbüchern.
Farbskizze Zu einer Pietä, für das Giebeltfeld einer Kirche

1866 Lenz £fühlt seine Gesundheit angegriffen un begibt sich ZUT Erhos
lung auf die A Das ihm befreundete Geschwisters
PaäaTr ensinger®® vermittelt die Lektüre des Buches „Choral un!
Liturgie“ VO  3 Benedikt Sauter OSB, das ihm Einblick 1n die Ideen
der „liturgischen Bewegung“, die jele des Beuroner Gründerabtes
vermittelt, un 1n dem „dieselben Ideen auf die heilige Kunst
angewendet findet, welche für seine Kunst gefunden hatte“39

1867 Er schreibt das Manuskript „Ein Blick auf die Kunst“, 1n dem die
Prinzipien seiner Kunstauffassung niederlegt.
Im November erkundigt sich enz bei Amalie Bensinger nach der
Möglichkeit, einige eit 1n Beuron arbeiten können“® und erhält
die Einladung, mıit ihr nach Beuron reisen.

Mein eigener Verstand sagt mir, daß ich nicht anders kann, VoO  - der
Jetztzeit wird ber vorderhand ganz anderes als Lob folgen (Rom,

Dezember
37) Manuskript für den Bericht Se Exzellenz, den Herrn Staatsminister

VO'  ”3 Mühler in Berlin, Schlanders, 1mM Juni 1865; Un Briefentwurf an
Peter VO:  - Cornelius, Schlanders, Pfingstmontag 1865 „Was schrieb,
war ein Memorandum über das damalige Kunstelend, über das Verhälts
n1s der damaligen uns ZUr wahren Antike und die sich daraus s
benden Forderungen, wWar gerichtet das preussische Kultusministes
r1um und sollte zunächst beweisen, daß jenes auf ihn gewandte Stipens»
1Um nicht nutzlos gewährt worden gel.  “ (Aus dem Manuskript
Ein Künstlerleben, a,

38) e B e Il S A f hatte 1n Kom 1m gleichen Hause wıe Lenz via
del Olmo, heute del Olmato) ihr Studio un wWar den Plänen für einen
Künstlerbund beteiligt. Im Hause ihres Bruders, 1m sogenannten „Bürgle“
1n Niederzell, eröffnete sie 1ne Malerschule £ür Damen.

39) In seinem Notizbuch bemerkt Lenz (1866) dem Buch VO:  3 Sauter
(Schaffhausen „Der Choral ist das musikalische ind der Psalmen
uUSW. Diese un die Diatonik ih: Die Diatonik ber ist nicht
ıne christliche Erfindung, sondern ist alt als die atur. Wird darum
der Choral als christliches Erzeugnis gerühmt, fällt ihr VO  3 diesem
Lob nichts Der Verfasser ennt die Musik das Element der Dias
tonik als etwas Ewiges (in der Natur Begründetes, icht VO: enschen
Erfundenes) VO  } dem Texte  Der Verfasser spricht Iso der
Diatonik als einem Mittel. Das Grandiose, christlich Erhebende kommt
dem ext In einem ähnlichen, übertragenen 117 ist für Lenz
der anon das Mittel, den religiösen ext Z  111 bildnerischen Kunste«
werk werden lassen.

40) Amalie Bensinger wWAar mit der „Stifterin“ des Beuroner Benediktinerklo=
sters, der Fürstin Katharina VO  » Hohenzollern bekannt. In einem Brief
VO: Januar 1868 Amalie Bensinger gibt Lenz ine Schilderung S@l=
ner Seelenverfassung: „Nichts geht vorwarts, nichts gedeiht, daß davon
gesagt werden könnte, es5 ist brauchbar, ist nicht bloß fixe, abstrakte
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Entwürfe für Bau un Bemalung einer Kapelle für den Stiftsprobst
Dietrich 1n Braunsberg. (1866—1867)

1568 Am Januar trifft Lenz 1n eın und erhält VO'  . Abt
Maurus Wolter den Auftrag für Bau un Freskierung der Mauruss
kapelle Uun:! weıtere Arbeiten.
Im Winter begibt sich Lenz ach gemeiınsam mıit Wüger
die Kartons auszuarbeiten.
Zeichnungen, Farbskizzen un Baupläne für Bau, Freskierung un! uUusSs=
statiung der Mauruskapelle bei Beuron. BI J Taf 4—8)
Kartons ür die Freskierung der Mauruskapelle.

1869 Wüger, Steiner und Prof Schwendfür4! folgen ZUT Fertigstellung
der Arbeiten ach Beuron ach.
enz trennt seine geschäftlichen Verbindungen mit Steinhäuser.
Baupläne, Zeichnungen, Farbskizzen für Bau und Ausschmückung des
„Landhauses“, dem Sommersitz der Fürstin Katharina VO  3 Hohenzol=
lern, bei St Maurus.

1870 Er schreibt gemeinsam mit Wüger das Manuskript „Zweck un
Wesen der Kunst“, das wiederum SeINe Kunstauffassung darlegen
soll
ach Fertigstellung der Mauruskapelle erläßt Lenz 1 Oktober
Beuron un begibt sich ach dort mit seinem Freund
Johannes Bocheneck die Kanonstudien wieder aufzunehmen.
Zeichnungen für den Altar der Mauruskapelle mit der St Maurusstatue.

Pläne für einen Steg über die Donau bei G+t. Maurus.
Skizzen für einen Abtsthron un! 1ne bewegliche Kanzel 1n der Beu=s»

Klosterkirche.
1871 Im Sommer gelangen S1€e einer Figur, die ihnen die Normalfigur

des Menschen sein scheint42. Kurz darauf trennt sich enz Je=
doch VO Bocheneck. Dieser arbeitet selbständig weiter un VeT=-
öffentlicht 1875 das erste Resultat seiner Forschungen‘®3,
Lenz geht nach un mietet sich 1 Haus sSe1ines Urz
UV! verstorbenen Freundes Schwendfür ein, mıit dem Vorhaben,

Idee So kaue ich eWw1g die alten Sachen wieder, MIr bewußt, daß 61e 1n
sich gut sind, dafß ihnen die Zukunft gehört, ber SoOnst VoO  - allem bar
Ich kann meiner Last nicht entrinnen, der Last, das . Gute, Herrliche 1n
antiker Kunst gesehen haben und dessen Anwendung 1n unNnserenm.
Leben nicht finden

41) Schwendfür wWar eın Schüler VO  5 Lenz 1n Nürnberg.
42) In einem Brief Abt Maurus (Berlin, August schildert Lenz

seine Entdeckung un legt ine Kanonfigur 7A0 Erläuterung bei AE8möchte noch we1l Jahre eit brauchen, das 5System 1n all seiner jel=
seitigkeit weit auszuarbeiten, daß eın kompletter Lehrapparat wäre,und wenn (dieses erreicht ist), möchte die eit gekommen se1in, in der
sich für die christliche Kunst eine wahre Blüte TSt möglich erweiıst,
ZUrTr Wahrheit sich durch das Ebenma die Schönheit gesellt.“

43) Johannes, Die männliche un weibliche Normalgestaltnach einem System, Bln 1875 eitere Werke VO  - Kanon
aller menschlichen Gestalten un! Tiere, 1885 Das Gesetz der Formenzs=
schönheit, Allgem. Verhältnislehre, Lpz 1903
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Frau Schwendfür heiraten. Von Beuron rat INnan ihm jedoch VO  3
einer Heirat ab44 Reisen ach Beuron un Gössweinstein.
Zeichnungen und Farbskizzen einer Pieta (s Abb.) —-Zeichnungen

einer Madonnenstatue. Sch 112) Madonna mit Kin
Gips Entwürte £ür Bau un Bemalung einer Herz=Jesu=Kir=
che mi1t einer „Erläuternden Beilage den Zeichnungen“,
(s bb.) ®

1872 Lenz T1 als Kunstoblate46 1n das Kloster e1in, 1n der
Hoffnung, da{fl sSe1in alter Plan einer Kunstschule 1er realisiert
werden kann47. Wüger WarTr schon 1870 1n den Orden eingetreten,
Steiner folgt ebenfalls 1872
Die folgenden Jahre bringen ZUT Hauptsache Aufträge für das Klo
ster un benachbarte Orte Zum wichtigsten Anliegen wird für
enz 1n dieser eit die Umgestaltung der barocken Klosterkirche,
da seine Neubaupläne scheitern.
Zwei Engel (Fresko) beiden Seiten eines bestehenden Madonnenbildes
1mMm. Treppenhaus des Klosters. Familie, Holz (nach dem Berliner
Gipsmodell). Beginn der Umgestaltung der barocken Kloster=
kirchei® Zeichnungen für eın Meßgewand, Entwürfe, Zeich:  =  =
nNnungen und Farbskizzen für die Ausmalung der Friedhofskapelle (ehe:
malige Pfarrkirche) 1n Irendorf.

44) Abt Maurus Wolter begründet seine Meinung folgendermaßen: „Besäße
das Zeug ZUE Gründung einer Familienexistenz, ware ine

Heirat (die ihn uch aus Schwindelhöhen herabzuziehen geeigne wäre!)
schließlich nicht viel einzuwenden un vielleicht ine Gnade, weil Demü
tigung. ber 5 mit idealer Mitgift!“ (Aus einem Brief VO Abt
Maurus Wolter Plazidus Wolter, Beuron Januar

45) Lenz sandte diesen Kirchenplan, der ihn, wI1e uch das Thema der Pietä
sein SanNzZES Leben beschäftigen sollte, nach Beuron, Abt Maurus Wol=
ter mıit Kirchenbauplänen für die Neugründung 1n Maredsous beschäftigt—E GE WE AA
War. Er fand jedoch, wI1e uch alle spateren Entwürfe, nicht die gewünschte
Aufnahme. (Vgl. Ansgar, Wolters Anteil,

46) Außer den Laienbrüdern wurden 1n manchen Klöstern der Beuroner Kon:
gregation uch sogenannte Hausoblaten oblati claustrates) ıIn die k1ö=
sterliche Familie aufgenommen. S5ie legten War nicht gleich den Laien=
brüdern eigentliche Gelübde ab, sondern geben nach einem regelrechten
Noviziat VO  m wel Jahren VOT versammelten Konvent eın Versprechen des
Gehorsams un der Beständigkeit 1mMm Kloster ab, durch das 661e sich auf
Lebenszeit dem Kloster verpflichten. (Nach Gallus Schwind 0.5

Desiderius Lenz, 311; Anm.
47) Auf einem losen Blatt aus dem Nachlafß gibt seinen Wünschen Aus=

druck III fühle 1n mir weniger den Zug, 1Ns Kloster gehen einem
beschaulichen Leben, als vielmehr 1 Kloster Gottes Ehre bild:
hauern, überhaupt der Kunst obliegen“ (um Und anderer
Stelle: „Nicht Mönch werden nach Weise anderer wWar ja meın Ges=
danke, sondern die heilige uns 1 Kloster üben.  u“ (Aus einem
Brief VO  - Fr. Lenz P, Prior Chrysostomos GStelzer. Monte assino

November
48) Der Auftakt diesen Arbeiten bildet August die Zerstörung des

von Feichtmayr un den Brüdern Dirr geschaffenen Hochaltars, die
hne Erlaubnis erfolgte, un! mit der Lenz seine Abneigung den
Barock deutlich verkündete.
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1873 Nachdem die Projekte für den Neubau einer Klosterkirche 1n Beuz
IO  - icht die gewünschte Aufnahme finden, widmet Lenz Abt
MaurTrus olter ZU Namenstag einen Plan ber die Errichtung
einer Herz=Jesu=Kapelle 1 (jarten mit „Erklärendem 'Text“. uch
dieser Plan findet keinen Anklang.
Entwürfe für Bau und Bemalung einer Herz=Jesu=Kirche. Ent:
würfe für 1ine Herz= Jesu=Kapelle 1n Beuron. auentwürfe für
die Erneuerung der Fassade der Beuroner Klosterkirche, mıit Anbau einer
Vorhalle un Türmen. Bemalungsplan für Fassade un Vorhalle.

Entwürtfe un Ckizzen für die Freskierung der Fensternischen 1m
Kreuzgang des Klosters Beuron. Skizzen einer Anzahl Bilderrah=
I1LEIL, Altarbild, für die katholische Kirche Steckborn,

mit Wüger*, Entwürfe ZUT Restaurierung un Ausmalung des
Chores der kath. Kirche Steckborn. Entwürfe für Bau un
Bemalung einer Kirche 17 Messkirch. Entwürtfe für Bau un:!
Bemalung einer Kapelle auf dem Welschenberg bei Mühlheim a.d
Donau.

1874
Zeichnungen ZUr Restaurierung des Beuroner Chores. Zeichzs
NUuNngseI ZUr Restaurierung des Beuroner Refektoriums. Ckizzen
für Fresken 1M Kreuzgang des Klosters Beuron. Ck Entwürtfe
für die Bemalung des Saales des kath Gesellenhauses ın Stuttgart.

eitere Pläne ZUTr Welschenbergkapelle.
1875

Zeichnungen ZUT Restaurierung des Langschiffes der Beuroner Kloster=
kirche. Anzahl VO: Zeichnungen für kirchliche Gegenstände
und die Inneneinrichtung des Klosters. Skizze für die Aus=
malung der Konradikapelle 1 ünster Konstanz, SCl mit Gislenus
Bethune. Modell einer Statue des hl. Konrad.

1876 Im April unternimmt mıit Wüger ıne Kunstreise 1n das Rhein=
und Maingebiet. Am September verläßt Lenz Beuron und
begibt sich ach dem Auftrag des Erz=
abtes Nikolaus d’Orgemont zufolge die „Jlorretta“” restaurieren
un auszumalen.
Farbskizzen für die Bemalung der Notkirche 1n Messkirch.
Entwürfe, Zeichnungen Un Farbskizzen für die Freskierung der JTor=
re (—1880) (J. K Taf. 11—17

1877 un! 1879 Kunstreisen ach Neapel, Pompeji, SOrrent,
PFastum, Salerno,, Amaltı, K OM — Mit dem Mathe=
matiker un Musiker Johannes Blessing führt enz seine Ka:
nonstudien weiter fort59. Das Ergebnis dieser Studien ist das Maz=z

49) Vertrag VO Januar 1873 zwischen den Künstlern Lenz und Wüger
un der kath Kirchengemeinde Steckborn, Schweiz Kt Thurgau.

50) „Unsere Art, diesen Studien obzuliegen, ist indessen 1n eın Sta:
dium getreten Unsereiner hat früher mit seinem Zirkel laboriert, un!
WEe: der klappte, annn wWar die Sache richtig. Nun haben WITr einiıge alls
dere Elemente bei uns, die der Sache uch obliegen: Unser Herr Gub=
Pr10r (Johannes Blessing) un! eın Postulant, eın Architekt (Haller), der
brühwarm VO  3 Ägypten herkam 1M übrigen ber eın Schwabe ist



Pater Desiderius Lenz OSB, Theorie und Werk

nuskript „Versuch einer asthetischen Geometrie“”. enz legt die
Gelübde ah un wird Frater Desiderius.
Restaurierungsplan für die Krypta ın Monte assino. Wei=
tere Entwürfe für die Welschenbergkapelle. Ck Entwürtfe für
die Orgelempore und das Orgelgehäuse der Beuroner Klosterkirche.
Ck Restaurierungspläne für die Klosterkirche St. Emaus

1880 och VOT Fertigstellung der Arbeiten Monte Cassino wird enz
nach gerufen ZUT Restaurierung Uun! Ausmalung der VO  3
den Beuroner Mönchen ne  c besiedelten Abtei Gt Emaus.
Entwürfe, Zeichnungen und Farbskizzen für die Ausmalung der Kloster=
kirche G+ Emaus. (J Taf 9I 10)

1882 enz erhält den Auftrag, ach \a 5 reisen, dort
die Ausmalung der VO  3 Bethune erbauten Klosterkirche leiten.
Architekt Bethune ordert jedoch die Leitung, Lenz wird die Freskie=
run des Kreuzganges zugewilesen. Er unternimmt ine Kunst:  =  a
reise, die ih:; durch die bedeutendsten G+ädte Belgiens führt
eitere Kanonstudien mıit Johannes Blessing. Auf den Kat
VO:  3 Hildebrand de Hemptinne Ausarbeitung seiner schon „seit
olims Zeiten“ >1 geplanten Kirche In „Form un! Farbe“.
Bemalungsplan für die Klosterkirche 1n Maredsous. Entwürtfe
für die Klosterkirche St. Emaus, Fresken 1mM Kreuzgang der
Klosterkirche 1n Maredsous. Entwurf für Bau und Bemalung einer
Kapelle für Prinzessin Elise VO]  3 Fürstenberg. eitere Entwürfe
für die Herz=Jesu Kirche.

1883 Zur Leitung der Arbeiten 1n Gt Emaus reist Lenz nach
miıt einem Reiseaufenthalt 1n die dortige Gt Paulinus=
kirche besichtigen. Kuraufenthalt 1n Karlsbad, Kloster d
un! Salzburg. Nachdem enz schon 1882 eın Skriptum ber
seın großes Anliegen, die Errichtung einer Kunstschule, Odilo
Wolff$f geschickt hatte, verfaßt 1n Gt Emaus, aufgefordert VO'  }
Prior Benedikt Sauter, eın emorandum Abt Maurus Wolter.
Dieser älß+t ZWAarTr das Memorandum unbeantwortet, erteilt Lenz
aber den Auftrag, die Prinzipien, ach denen die Beuroner Künstler
bis dahin gearbeitet hätten, zusammenfassen. enz unterzieht sich
dieser Aufgabe un! schreibt „Unsere Prinzipien in der Kunst“.
Pläne für die Restaurierung der Krypta der Gt Paulinuskirche 1n Trier.

Pläne für die Restaurierung VO:  > Kirche un Kloster 1n Seckau.

Diese glauben dem Zirkel wenig und kommen sofort mıiıt dem anzenApparat der Mathematik, der vielmehr der Arithmetik, ziehen alle mÖög=lichen urzeln aQuUs, un mußften selbstverständlich ıne I1 Reihe
unserer Argumente schon Boden fallen. Fest VOor diesen Unerbittlichen
steht 1Ur das, Was bloß@ mıit dem Winkel gemacht ist und sich SOMI1t den
Zahlen Zanz entzieht der WAas iın der ahl perfekt klappt, daß kein
Stäubchen übrig bleibt, und 1n diesem glücklichen Fall bin ich mit dem
Kanon . (Aus einem Brief VO  - Fr. Lenz Dr arl Bensinger.Monte assino Januar

51) Vgl Brief VO'  3 Fr. Lenz Dr arl Bensinger. St Benoit März
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Pläne für die Kestaurierung der Seminarkirche in Königgrätz.

1885 Erzabt Maurus bestimmt auf Bitten des Priors Bonifatius Krug
aus Monte asSsino enz ZUuUr Wiederaufnahme der Arbeiten
der Joretta, un Lenz begibt sich 1mM Sommer ach Monte

mit einem Reiseaufenthalt 1n der Abtei Nonnberg
bei SalzBure.
Detailzeichnungen für die Restaurierung der Kapelle der Abtei Nonn=
berg. Sk  w

1886 Die Entwürfe für die Ausmalung der Pietäkapelle der Toretta
erfahren die Ablehnung VO:  ; Abt Maurus, Lenz mufß HEUEC Zeich=
nNnungen anfertigen.
Zahlreiche Pietäzeichnungen. Ck Pläne für Kloster un Kirche
der Trappisten=-Niederlassung Marianhıill 1ın Südafrika., Michael
mit dem Teufel, Zchg., ZU 50jährigen Priesterjubiläum Leos II1 Ck  w

18587 Zu der Wiedereröffnung des 1m Zuge des „Kulturkampfes“ 1875
aufgehobenen Klosters reist enz 1 August ach
Baupläne für einen Klosterflügel 1n Beuron.

1888 Hildebrand de Hemptinne wird :Oberen der Künstler bestellt
Die Beuroner Künstler erhalten den Auftrag, die Kirche Gt Maria
ın Stuttgart mit Wandfresken des Kreuzweges chmücken.
Entwürtfe für den Kreuzweg der Marienkirche 1n xar (J
Tat 18—19 Entwürfe für die Ausmalung des Refektoriums
1 Kloster Beuron.

18971 Das Komitee der deutschen Katholikentage außert den Wunsch,
die Kapelle der Deutschen 1mM Dom Loreto VO  . Beuroner Küngst:  =  _
lern ausmalen lassen. Lenz reist ach seine Entwürfe
werden jedoch ach anfänglicher Zustimmung abgelehnt. Lenz
wird 1n Beuron ZU Subdiakon geweiht. Aufträge für Restau=
rierungspläne 1n Irier un Köln, die jedoch icht ZUr Ausführung
kommen.
Lenz wird bestimmt, das VO  3 Hildebrand de Hemptinne errich:
tete Frauenkloster G+t Gabriel 1n mit Fresken auszustatten
un reist 1m Dezember ach dort
Er arbeitet einem Exposee, 1n dem auf Wunsch VO Prof
Keppler sSeine „Gedanken ber die Aufgabe der christlichen Kunst
der Gegenwart“” niederlegt. Am Januar 1892 WIT: diesem das
Manuskript ZU  an Begutachtung nach Beuron esandt.
Zeichnungen £ür die Ausmalung der Kapelle der Deutschen 1mM Dom

Loreto. Restaurierungsplan für Gt Mathias 1n Irier.
Restaurierungsplan für G+ Aposteln 1n öln Bemalungsplan
für die Klosterkirche St Gabriel 1n Prag.

1892 Zur Ausarbeitung der Kartons reist Lenz zurück ach
und wird dort MN Pater ernannt®“.

52) „Während SONst 1177 Orden üblich ist, die Chormönche TST VO Tage
ihrer Priesterweihe ater eNNEN, teilte Erzabt Plazidus eines ages
dem Konvente muıt, daß Fr. Desiderius künftighin Pater Desiderius
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Am Mai stirbt Gabriel Wüger 1n Monte assino. Dem Tod
seines Freundes Uun! Mitarbeiters widmet £enz 1893 einen Artikel,
der unter dem Titel »”  ın Künstlerleben“ 18595 1n den Historisch=
politischen Blättern veröffentlicht wird.
Zeichnungen, Farbskizzen un Kartons für die Ausmalung VO  - Gt (ja=
briel (—1895) 208) Zeichnungen und Farbskizzen £ür
das Josephsbild (Fresko) der Siüdwand des Beuroner Kirchturmes.

1893 Lenz wird mit der Ausarbeitung eines Bemalungsplans für die
Abteikirche betraut UunNn! reist 1mM Maärz den
Laacher See Auf Grund eines Gutachtens von Prof Schnütgen
werden die Pläne 1896 abgelehnt. Reise nach D die
näheren Vorbereitungen für die Ausmalung VO:  > Gt. Gabriel
treffen.
Pläne un Denkschrift für die Ausmalung der Abteikirche Maria Laach

1894 Nachdem Lenz 1892 wiederum e1n Memorandum ber die Errich=
tung 1ner Kunstschule abgefaßt hatte, nımmt jetzt, unterstutzt
VO'  . Abt Benedikt Sauter, das Projekt wieder auf un 1M November
wird mi1t Künstleroblaten eine Kunstschule eingerichtet.

1895 Konstituierung der Kunstschule 1n Gt Gabriel=-Prag. — Lenz verfaßt
das Manuskript „Naturstudium der Alten“” Paul GCerusier besucht
Verkade und Lenz 1n Prag un macht sich mıit den Lenzschen
Kanonideen Veriraut.

1897 Auf Wunsch des Prager Erzbischofs Kardinal VO  -} Schönborn, muß®ß@
die der Rückwand der Klosterkirche fertiggestellte Pieta mit
einem Vorhang überdeckt werden, „da 61e VO:  } der hergebrachten
Darstellung 1n der christlichen Kunst csehr abweiche“53.

1898 Die Beuroner Künstler erhalten den Auftrag für die VO  3 Papst
Leo XII angeregte Kestaurierung un Ausstattung der Krypta 1n
Monte Cassino. enz weilt 1m April un Mai 1n Monte assino A

Sichtung un! Besprechung der notwendigen Arbeiten. In der 1]=
SCHL Bücherei der Leogesellschaft, raumüller Wien, erscheinen 1508

ter dem Titel LÜT Asthetik der Beuroner Schule“ Zzwel Artikel VOD
Lenz. Gerusier lernt 1n Beuron die „Asthetik der Beuroner Schule“
kennen un übersetzt 61e 1Ns Französische. Sie erscheint 1905 1n
Paris mit einem Vorwort VO  } Maurice Denis. Richard VO  - Kralik
un! Heinrich Svoboda richten enz die Aufforderung, sich
dem Wettbewerb der Architekten Osterreichs ZUT Erbauung einer
Kaiser Franz=Joseph=Kirche 1n Wien beteiligen. Erzabt Plazidus
Wolter bittet jedoch Einstellung dieser un auch der Kanon=
pläne zugunsten der Arbeiten 1n GSt Gabrriel.

ennen sel, W e uch nicht Zu Priester geweiht werde.“ (Gallus
Schwind O5SB, P. Desiderius Lenz, a., A, 193)

53) Vgl 1 Gallus, Desiderius Lenz, d. 211
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Kestaurierungs=s un Dekorationspläne für die Krypta ın Monte assino.
Entwürfe für Kloster= und Kirchenbau 1n Eibingen bei Rüdes  =  -

he  11 Entwurf für die Kaiser Franz=Joseph=Kirche 1n Wien mıit
„Kleines Manuskript: Beschreibung der Herz=Jesu=Kirche“ (J
Taft 5—36

1899 ach Fertigstellung der Hauptarbeiten 1n Gt Gabriel sammelt sich
die Kunstschule 1n Beuron. Lenz wird AB „Alt= un Lehrmeister“
ernannt.
Lenz begibt sich vA  Ik Leitung der Restaurierungs= Uun! Ausstattungs=
arbeiten nach Monte ©CA 6617 Ö-.
Die 19008 folgenden Jahre dortselbst sind für die Ausarbeitung der
Kanonstudien bedeutungsvoll, da enz auf seine dringenden Bitten
hin®4 die Erlaubnis erhält, 1n „Nebenzeiten”“® seinem Kanon

arbeiten. Neben einer Studie ber „Humanismus Uun! Kenais=
sance“ entstehen die zahlreichen Manuskripte, die sich mit den
Elementen des Kanons befassen®®.
Leitung der Beuroner Arbeiten Bau der Gnadenkapelle (Entwurf
VO  } Mauritius Giesler), der Vorhalle un der Ausmalung der Pfarr:  =  =
kirche Irendorf. Zeichnungen, Farbskizzen und Kartons für die
Ausstattung der ypta (J Taf 25—206, 32—34

1:902 Am Januar hält enz 1n der deutschen Künstlerzunft, deren
Ehrenmitglied wird, einen Vortrag über den Kanon.

1903 Kaiser Wilhelm Il besucht 1n Begleitung des Königs VO  } Italien
Monte assino Uun! zeigt für die Arbeiten der Beuroner Künstler
lebhaftes Interesse. Richard Von Kralik eröffnet 1n einem Vor=
trag 1n der Sitzung der Kunstsektion der Leopoldgesellschaft den
Plan, auf dem Leopoldsberg einen großen Gebäudekomplex als
Akropolis, Wartburg Wiens errichten mıit einer Kirche nach
den Herz=Jesu=Kirchenplänen VO  z} Lenz®”.

54) '] d So bitte ich Reverendissimus nochmals demütig die gutige Er:  i
laubnis und Frist, dieser Arbeit (Lenz meıint Se1ine Kanonstudien) obzu=
liegen, un hier Grabe des Vaters 6S1e vollenden (Aus einem
Brief VO  } P. D. Lenz Erzabt Plazidus. Monte assino. 4, November

55) Vgl Brief VO'  z Erzabt Plazidus Lenz, 1899
56) Nähere Angaben über diese Uun! die schon UV! erwähnten Schriften

finden sich 1mM Katalog der theoretischen Schriften.
57) Vgl Rich Vey Ein Vorschlag ZUrT künstlerischen Ausgestaltungdes Leopoldberges. In Die Kultur, 1903, Heft. Es heißt dort ”  1e€

Beuroner Benediktiner würden für Wien jedenfalls ıne wesentliche un:!
wünschenswerte Ergänzung anderer Organisationen O1 Die Beu=s

Kunst ist 1ine der modernsten, der interessantesten, der WIT:
kungsvollsten un zukunftsreichsten Faktoren geworden.“ 40) In
der gleichen Zeitschrift Heft Die Ausstellung für religiöse Kunst
1n der Wiener Sezession) schreibt Hans Eibl „Über den Entwurf

einer Jubiläumskirche 1n Wien, ausgestellt auf der Wiener Sezession“
sehr enthusiastisch: „Die moderne Kunst ring nach Monumentalität,
und s1ie hat diese ja uch 1n unseren Maschinenhallen, Eisenbahnbrücken,
Wasserschleusen erreicht, ber s1e will mehr, s1e will uch die rein
asthetische Monumentalität. Nun, hier ist SIe..
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1904 In Begleitung Vomn Gerusier besucht Maurice Denis enNnz un: Ver:
kade 1n Monte Cassino°®®.
Keisen nach Prag, München, Ettal un Beuron. Vergebliche EMU:
hungen die Veröffentlichung des Kanon.

1905 Der Präsident der Wiener Sezession, Ferdinand Andri, bittet
die Beteiligung der Beuroner Künstler der Ausstellung für
christliche Kunst 1n Wien. Die Beuroner Kunstschule zeigt Herz=
Jesu=Kirchenentwürfe, Zeichnungen, Kartons un Plastiken.
Zur Einführung schreibt Ansgar Pöllmann OS die Broschüre
„Vom Wesen der hieratischen Kunst“>2,
(Weitere Beteiligung der Beuroner Ausstellungen für christliche
Kunst 1907 1n Aachen, 1909 1n Düsseldorf, 1911 1n Regensburg,
1912 1n Brüssel. Die Beuroner Arbeiten werden mit Interesse
aufgenommen.)

1906 Ansgar Pöllmann reist ach Monte Cassino, Lenz bei der
Sichtung und Stilisierung der Kanonmanuskripte behilflich Se1N.
Er streicht einen Teil der Arbeiten, da Lenz, „sta bei der einfachen
Erklärung bleiben, 1n seinen Darlegungen 1n die Ferne schweife,

eın Amerika der Theologie suchen“60.
Die Früchte seiner Eindrücke ber der Arbeit der Beuroner Künstler
legt Pöllmann 1n einem Artikel der Historisch=politischen Blätter
nieder®1.

1909 Alois Mager wird ach Monte AasSsıno gesandt, die Kanon=
manuskripte auf theologisch=philosophische Fragen hin sichten.
Da enz das; Was Mager als für den Druck ungeeignet ausscheidet,
nicht preisgeben will, unterbleibt die Drucklegung.

1910 UÜberführung des Studienmaterials un der wichtigsten Modelle
VO  - Monte assino ach Beuron.
ach Fertigstellung der Hauptarbeiten 1n Monte assıno begibt
sich Lenz wieder nach un arbeitet seinen Kanons=
manuskripten.

1911 Reisen ach G+t Gabriel Prag un! St Hildegard 1n Eibingen.
1913 Zur Einweihung der Krypta reist enz ach Monte assino. An:

erkennendes Breve VO  5 Papst 1US
Zeichnungen für den Herz=Jesu= und den Kreuzaltar der Beuroner
Kirche

58) Aus dieser eit stammt das Bild VO  - Maurice Denis, IIP Desiderius Lenz
mıit Willibrord Verkade und Adalbert Gresnicht.“ (J Taf 2)

59) Ans Pöllmann OSB, Vom Wesen der hieratischen unst, Vorwort
Ausstellung der Beuroner Kunstschule 1n der Wiener Sezession

1905, Beuroner Kunstverlag 1905

60) Vgl Brief VO  - Ansgar Pöllmann Erzabt Plazidus, Monte ASsino
März 1906

61) 11m a Ansgar OSB, Aus Monte assino. (Hist.=pol. Blätter
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1914 Es erscheint das Buch VO  3 P. Joseph Kreitmaier S} „Beuroner
Kunst“/62

1915 Lenz begibt sich ach G+t Gabriel] 1n die Arbeiten der

Kirche leiten.
Klosterfrauen für e1n Altarbild der Marienkrönung 1M Chor der

Probedruck einiger Blätter Se1INes Kanonmanuskriptes, der jedoch
VO Kloster Beuron abgelehnt WIT.: „iJer Gtil G1 schwer verständ=
lich, der Inhalt jedoch leicht mifverständlich“ ®3
Zeichnungen un Farbskizzen für die „Krönung Mariä” 1n der Kloster=
kirche St Gabriel. J Taf 20)

1917 Lenz trifft 1n ‚unverminderter Geistesfrische und Kanonzähig=heit“64 wieder 1n Beuron e1in Er schickt seine Kanontexte Bi=
schof Wilhelm VvVon Keppler, der den Versuch unternimmt, auf wel
Blättern „die Kanonlehre 1n wenige theologisch unanfechtbare Gätze

fassen“65.
1920 Zur Wiederkehr der Einweihung der G+t Mauruskapelle widmet

Lenz Erzabt Raphael Walzer iıne kleine Abhandlung ber den
Kanon, der 1921 1n der Benediktinischen Monatsschrift erscheint®®.

1922 Das gesamte Kanonmanuskript wird mıiıt den entsprechenden Zeich=
NUunNngen Dr. KRomano Guardini ach München gesandt, gehtauf der ost verloren, un existieren heute L1LUTr noch die zahl=
reichen Entwürfe für dieses Manuskript.
Zu seinem Geburtstag wird Lenz ZU Ehrenbürger seiner Hei=
matstadt Haigerloch ernannt.
Zeichnung für die Lesekanzel 1mM Beuroner Refektorium.

1926 Eine Stuttgarter Filmgesellschaft dreht den Film „Der Äeister
VO  } Beuron“ ber Kunst und Leben des Desiderius.

1928 Am Januar stirbt Desiderius Lenz.

Gabriel Wüger
Auf der schweizer Ceite des unteren Bodensees wird

Dezember 1829 als Sohn des Tuchwarenkaufmannes Johann Jakob
Wüger 1n (Kt Thurgau) geboren un 1n der kalvinisti=
schen Konfession getauft un erzogen®?, ach dem Besuch der Sekundar-=

62) Jos 51 Beuroner Kunst, Eine Ausdrucksform der christ=
lichen Mystik. Freib 1914

63) Vgl hw Gallus, Desiderius Lenz, ( A
64) Chronik VO  - Beuron, April Oktober 1917
65) Vgl Gallus, Desiderius Lenz, Ol 279
66) Desiderius OSB, Der Kanon. Dem teuersten hochwürdigsten Vater,Erzabt Raphael Walzer ZUT Wiederkehr der Einweihung VO  } Gt Mauzsz

'""us (Ben Mon 1921, Nr. 9—10, 363 IL}
67) Dem Bericht über das Leben un! Werk Wügers liegt neben archivalischen

Überlieferungen, wenigen schriftlichen Aussagen über sich selbst Uun! den
Werken als Quellen folgende Literatur ZUSTUN @*

Desiderius OSB, Ein Künstlerleben
Hubmann Gabriel Wüger VO  } Steckborn. Abbdr. (Heft
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schule 1n Steckborn un! Berlingen kommt 18544 auf das Gymnasium
1n Neuville. Es WAarTr der Wunsch der Eltern, dafß Jakob VWüger spater
1n einem £ranzösischen Handelshaus den Beruf des Vaters erlernen sollte.
Da der Knabe jedoch schon früh Freude Zeichnen zeigte Un: 1n einem
Neuviller Zeichenlehrer einen Fürprecher bei seinen Eltern fand, erhält

1847 die Erlaubnis, die Malklasse der Akademie für bildende Kiümnste
1ın München besuchen.

Hier wird 1849 chüler VO  - Wilhelm VO  3 Kaulbach, dessen be=
grifflich=historische Kompositionen seine ersten Arbeiten beeinflussen
(„Jakob beim Anblick des blutigen Rockes Josephs”). Die Malschule
Joh Bapt Berdelles, die Wüger VO 1852-—56 besucht, ommt mi1t kolo
ristischen= un Naturstudien seinem Wesen un Talent näher, bewirkt
jedoch, dafß der 1851 geschlossenen Freundschaft mit Peter enz der
künstlerische Kontakt A  MN wird. ach einem grofßen Mißerfolg
des Bildes „Kains Brudermord“ 1M Münchner Kunstverein, dem
mıit der ihm eigenen Intensität®® wel Jahre gearbeitet hatte, verläßt

1857 München un begibt sich ach Dresden einem Freund, dem
Kupferstecher Friedrich. tudien ach Veronese un Rubens geben cseiner
immer noch trockenen un! akademischen Malweise Freiheit un bewirken
e1n Umbiegen des Gt+ils 1n einen spätromantischen Charakter, der sich
Spätwerken Schwinds nähert®?. 1859 verläßt Wüger Dresden un begibt
sich ach Steckborn, da die Eltern den Glauben seine Kunst verloren
haben un wünschen, dafß 1n das elterliche Geschäft eintritt.

Von ler holt enz ih: Anfang des Jahres 1860 ach Nürnberg 1n
seın Atelier. Wüger reist mıit Lenz ach Italien un konvertiert 1863
1n Rom Die Konversion hat ATn Folge, dafß ihm VO  - der Kirche Aufträge
für Bilder religiösen Inhaltes gegeben werden und unter dem FEinfluß VO  3

Lenz, der mit Wüger 1n AL Gedankenaustausch ber die durch
die „Entdeckung“ der ägyptischen Kunst gefundenen uen Stilprinzipien
steht, verliert seine Malweise den natürlich freien Charakter un wird

der Thurgauischen Beiträge ZUT: vaterländischen Geschichte, a
Ansgar OSB, Aus Wügers romantischer eit (Ben Mon

5I Heft 1/2.;
Gallus OSB, Desiderius Lenz

Auf eine Vollständigkeit des Werkkataloges mußte d,  1n Hinblick auf das
Thema der Arbeit verzichtet werden.

68) „Was liebte War, tagelang herumzuprobieren einer Komposition,
bis das Papier schwarz geworden, ann wunderbar fein ine wohl=s=
durchdachte Kontur daraus ausen. Oder machte dieselbe OMmMPpO=
sition zehn, ZWanzlg mal Ging die Ausführung, kannte seine
Gründlichkeit keine renzen. Jle Fhiguren wurden VO: Ckelett studiert.
Falten zeichnen konnte w1e keiner. Und wurde der berufene Mit:
arbeiter des gewiß genialeren ber technisch nicht ausgebildeten Lenz.  d
50 beurteilt Verkade das Vermögen Wügers 1: OSB, Die
Beuroner Kunstschule. (Die Kunst AYABI [1908], 246).

69) Wüger „stand als weltlicher Künstler der Schule Schwinds nicht fern  “
Julius, Entwicklungsgeschichte der modernen uns

: Stuttg. 1904, 390.)
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Starrer un stilisierter. ach der Mithilfe den Arbeiten der Gt Maurus=
kapelle, für die enz Wüger VO  3 Rom ach Beuron holt, trıtt Wüger
1870 1n den Klosterverband eın un: wird 1880 ZPriester geweiht.

Die Anwesenheit Wügers 1m Kloster Beuron wird, TOTZ dessen begin=
nender ablehnender Haltung dem Kanon gegenüber”®, für Lenz mi1t
eın  . Grund, 158572 ebentalls 1n den Orden einzutreten, da ohne Wüger,
„wiıie spater selber einmal erzählte, fast unfähig ist, eLIiwas eisten,
voranzukommen 1n seinen Arbeitenll71‚

Sie arbeiten VO  3 198808  . gemeinsam. Wüger wird für enz AB

ausgleichenden Element, das seinen Kompositionen 1ine Zewlsse
malerische Freiheit, VOT allem aber die technische Möglichkeit der AÄAus:
führung Sibt, da die Fähigkeit VO:  } Lenz mehr 1mM Entwerfen VO  3 Kom:
positionen. als 1n ihrer Realisierung liegt. Daraus ist auch erklären,
daß Wüger me1ist obliegt, die Entwürfe VO  } Lenz auszuarbeiten un
die Kartons anzufertigen, VO  3 den Oberen wird der „mildernde“ FEin=
fiuß Wügers stark geschätzt un gefördert’?. hne Se1in eigentliches
Streben aufgeben können (vgl Entwürtfe VO  a} Lenz), muß enz sich
diesen Bestimmungen fügen, UnNn:! zeigen die ausgeführten Arbeiten
1ın der Jlorretta (Monte Cassino), Gt Emaus (Prag) un dem Kreuzweg

70) ährend Wüger 1n Rom Anteil den Kanonforschungen VO  } Lenz
nımmt, zeig der Briefwechsel zwischen Wüger un Lenz aus dessen
Berliner Zeit, daß die 1U  } ausgeformten Kanonideen bei Wüger wenig
Anklang finden. Er nımmt Ärgernis daran, dafß Lenz sSeiner Kanons
figur 1ne „ägyptische Haube aufsetze“ un schreibt ihm, daß mi1t
allem, „Was speziell ägyptisch ist, nichts mehr tun haben“ wolle
Wüger sieht 11 Kanon eın gutes Hilfsmittel für die Kunst, ber keines=

WEegSs das Mittel, das dem Künstler das Studium der atiur überflüssig
machen kann

71) W 1 Gallus OSB, Desiderius Lenz OI
72) Ansgar öllmann gibt 1n seinem Aufsatz: Maurus Wolters Anteil,

A 15785 ff mit der Veröffentlichung VO:  } Briefen des Erzabtes Mauz
LTUS Wolter seinen Bruder, Prior Plazidus Wolter, VO  } ent nach
Beuron AaUus dem Jahre 1874, Einblick 1n das Verhältnis des Abtes Lenz,
und die wichtige Funktion, die dieser dem „mildernden“ Einfluß Wügers
zuschreibt: „Was nicht minder ernst mich beschäftigt und beunruhigt,
(als die Niederlassung 1n Maredsous), das ist I1iserTre Kunstrichtung in
Beuron. Ich bin wieder Sanz erschreckt über Herrn Lenz! Und wer ist
Herr Lenz daß WIFTr ihm ein Vertrauen. schenken, eine Mission
trauen, die schwerlich schon ine Präzedens hat, die Mission, auf
dem Gebiete der Kunst alles bisher 1 Christentum Geschaffene UMZU:
stürzen Hat nicht vielleicht gerade die widerstrebende milde Richtung
des Fr Gabriel Wüger) den seitherigen Schöpfungen 1ın Gt Maurus und
Beuron eın leidliches Ansehen erworben un uns VOT schwerer Verwirrung
bewahrt? habe Fr Gabriel gesagt, ich wolle solche hölzerne, eckige
Flügel, Gesichter, eic nicht, CT, Fr. Gabriel muüsse den mathematischen
Zeichnungen des Herrn Lenz Leben, Gefühl, Mannigfaltigkeit, Zartheit
geben, un diesen Befehl wiederhole ich hiermit. Möge I1LU)] Fr.
Gabriel den. Engeln himmlisches Leben 1Ns Gesicht hauchen. Der hl. Joseph
wird Iso nicht fertig, guft, un ich werde orge tragen, daß der Karton
weniger ägyptisch wird, mehr nach dem tiefen, frommen Gefühl des
Fr. Gabrie
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1n gar‘ die Gefühlswerte Wügers hbis die Grenze des Möglichen
erschöpft un! ausgedeutet”®, Am Maärz 1892 s+irbt Wüger 1n Monte
Cassıno.

Die Künstlerfreundschaft zwischen enz un:! Wüger bewirkt auf bei=
den GSeiten 1ne Abschwächung der einander völlig konträren Grund:  =  =
haltung, Während sich aber der methodisch weıitaus gepragtere Charakter
VO  o enz LLUTI vorübergehend un! mehr LLUTI der Oberfläche beein=
filussen läßt, wird Wüger durch die magnetische Kraft einer remden
Persönlichkeit VO  z seinem eigenen Wesen abgedrängt un durch die
nicht gefestigte innere Haltung eZWUNgECN, sich dessen Ideen eigen

machen. Für die Formung des Bildes „Beuroner Kunst“ hat Wüger
jedoch ıne nicht unterschätzende Bedeutung. Er ist C5, der 6S1e
1nem gewissen Grade „volkstümlicher“ macht, wenngleich auch nicht
zugunsten 1  s  hrer Qualität. Dieser volkstümlichen Art ist auch UZU:

schreiben, daß Wüger bei den Schülern un Oberen beliebter WarTr als
Lenz‘*.

BesitzerWerkverzeichnis

1842 Selbstbildnis, Zchg, Dr. Paul Labhart, Ascona
1844 Oriraı der Schwester, Zchg Oberes Haus, Steckborn
um 1851 Jakob beim Anblick des blutigen

Rockes Josephs, Arbeit für den
„Komponierverein”, München.

1857 Kains Brundermord, Öl Ausgestellt aul Labhart, Rorschach
1m Münchner Kunstvereıin.

1858 Skizzenbuch mit Katzen
Gretchen VOLI der Madonna, Frau von Seeburg,

Gkizze azu:

73) Ahnlich urteilt €  «D}  J diıe (Die Beuroner Kunstschule .. OI
„Auffallend ist, daß die Bestrebungen des P. Gabriel üger

nach der ersten Bemalung VO  } onte Aassino STEeis mehr 1n den Vorder=
grund treten, während vorher Desiderius der Tonangebende WAarT. Auch
ın den Skizzen des Desiderius celbst findet 1119  . ıne starke Beeinflus=
SuUuNng VO  5 Gabriel. Die Arbeiten werden dem Volk zugänglicher, Velis

lieren aber künstlerischem Gehalt.“
74) ber die Bedeutung des Verhältnisses Wüger—Lenz für die Beuroner

Kunstschule urteilt der „dritte 1 Bunde*, P. Lukas Steiner, drei
Jahre nach dem Tod Wügers 1n einem Brief Erzabt Plazidus: „Eine
Schule bedarf bestimmter Vorbilder. Diese sind u15 gegeben 1n den Ar
beiten, die Gabriel und Desiderius gemeinsam geschaffen. Deside=
r1us weist 15808 darin auf die ältesten, besten Werke vorchristlicher uns
hin Gabriels feiner 1Inn für die Verhältnisse, sein offener Blick un
seine Pietät für das Gute und Schöne der Kunst der s + 1
Jahrhunderte haben Desiderius eın Werkzeug 1n die Hand gegeben
ausgezeichnet un geeignet, seine Ideen icht allein realisieren, sSoN1=
dern für dieselben 1ın weiıten reisen selbst Freunde und Gönner
gewinnen.“ (Beuron, Juni
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1859 Gretchen Spinnrocken, Paul Labhart, Rorschach
Gkizze dazu

Oriraı der Eltern, Oberes Haus, Steckborn
Oortraı des Bruders mit Hund, Oberes Haus, Steckborn
Portrait der Geschwister, Tau Wild=-Herzog, Rorschach
Selbstbildnis, Ruedi, Zürich

1860 Loreley, Öl Angekauft durch den
Münchner Kunstverein.

Ckizze dazuFaustständchen, Ol (?)
Faust bietet Gretchen seine Begleitung Ckizze dazu
d (?)
Gertrud VO Worth, (?) Ckizze dazu
Gt Genoveva, Ol (?) Ckizze dazu:Portrait der Frau L’Allemand,

1861—* Entwürfe für die „Braut VO  3 Skizzeri O WArR
1862 Messina“”

Gkizzen dazuKartons ZUr „Schweizer Geschichte“
(für den Bundespalast 1n Bern)
Zwei Fahnenbilder
Temperafries: „Die Wege der Vorse= Schloß Gleishammer
hung“ (nach Schwind)
Portrait des aul Labhart, Zchg Dr. Paul Labhart, Ascona

1863 ell rettet aumgarten über den See, Gkizze dazu:

Skizze dazuSchlacht bei Morgarten, (?)
Stauffacher mit seiner Frau, (?) Skizze dazu:
Kaiser Albrechts Tod, (?) GSkizze dazu:

1864 Im Auftrag der Ligorianer für Papst
Pius Kopie des Gnadenbildes

Maria del Perpetuo Succursu,
auf Holz

Der auferstandene Christus mıit Hei= St. Alphonso, Rom
ligenfiguren, Altarbild,

Kloster BeuronKopie des Gnadenbildes „Maria
Schnee“ 1n G+. Maria agglore, Kom

Kopie desselben Bildes für Herder,
Freiburg
Kopie der „Madonna in Öt. Ambrogio”, Kloster Beuron
Rom
Kreuzbild, O/ für einen belgischen
Bischof
Madonna, Altarbild ath Kirche in Bichwil,

Kt. Öt. Gallen
Hl. Pankratius, Altarbild, ath Kirche 1ın Wil,

Kt. St Gallen
Hl. Nikolaus, Altarbild, Ol ath Kirche in Kappel,

Kt. Thurgau
Portrait eines meklenburgischen Edel=
Mannes,
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Kloster Beuron1865— Hl eOrg, Federzeichnung
1868 Hl Christopherus, Federzeichnung Kloster Beuron

Flucht nach Ägypten, Aquarell Kloster Beuron (J Taf.
Kloster BeuronWeihnachtsbild, Öl (Die Komposition

wurde später VO.  5 einem Beuroner
Laienbruder 1 größerem Ma®stab 1n

yemalt und dient als Hochaltarbild
der Klosterkirche Beuron ZUTXC Weih:
nachtszeit.)

Kloster Beuron18683— Kartons £ür die St Mauruskapelle
1869 bei Beuron (gem mıit Steiner)

1870— Freskierung der Gt Mauruskapelle
1871 (gem. mıiıt Steiner)
1872 Vision Gt Benedikts. Darüber Ma: Kloster Beuron, JIreppe des

Südflügels, Parterre.donna mit ind un wel Engeln,
Fresko (gem mit Steiner un Göser)

Kloster Beuron1873— Fresken 1n den Fensternischen des
1875 Kreuzganges

Klosterkirche Beuron1873 Krönung Mariä, Hochaltarbild. Ol
(gem mit Steiner)
Madonna mıit Kind, stehend VOTLT der Kloster Beuron

Krippe, MeßkirchAuferstandener Christus, ÖOl
Knieender Engel, Fresko Kloster Beuron, Treppenhaus,

Parterre
Kloster Beuron1874 Herz=Jesubild,

Herz=Jesubild, Kloster Beuron
Herz=Jesubild, ath Kirche iın Steckborn
Anbetender Engel, Fresko Beuron, Klostergang

Kloster BeuronDreifaltigkeitsbild, Karton für die
Schloßkapelle auf der TIrausnitz bei
Landshut.

Kloster BeuronPapstbildnis, @)|
Klosterkirche BeuronHeiligenfiguren beiden Seiten des

Hochaltars. @]!
Fresken aus dem Leben Gt Benedikts Kloster Beuron, Kreuzgang

Kloster Beuron18375 HI Joseph mit dem Kind,
Hl Martinus als Bischof, Altarbild, Klosterkirche Beuron
Christus und die Emausjünger, Kloster Beuron, Altes Refek=
Christus 1ın der üste, VOoO Engeln torium
bedient, Fresken

1876 Krönung Maria, Weihe des hl Konrad Konradkapelle, Konstanz
üunsterYAUB Bischof, Fresken (gem. mit Stei

Her un Br Martin Huber)
1877— artons, Leitung der Freskierung der Kloster Beuron
1880 „Torretta”, Monte ass1ıno
81—18 Freskierung der Kaiserkapelle St. Emaus, Prag
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1—18 Kartons, Leitung der Freskie= Gt Emaus, Prag
rung der Klosterkirche
Christus un die Emausjünger, Hoch= Klosterkirche St. Emaus, Prag
altarbild,
Weihnachtsbild (Hochaltar ZUT Weih:
nachtszeit), Ol

Klosterkirche 5öt. Emaus, Prag

1886 Hl. Joseph, Karton einem Fresko Kloster Beuron
der Westseite des Klosters Beuron

Karton einem Kreuzbild 1n der
Abtskapelle Kloster Beuron

1888 Tuschzeichnungen: David un Isaias
für die Schloßkapelle 1n Ehrenbreits

stein

1889-— Kreuzwegstationen, Kartons un! Kloster Beuron

1890 Wandmalerei für die Marienkirche in
Stuttgart

Kloster BeuronMariä Heimsuchung, Zchg für eın Re=sz
lief der Marienkirche 1n Stuttgart

1891 Kartons für die G+t Martinuskapelle Kloster Beuron
der „Torretta”
Leitung der Freskierung der Pietä:  =  = Monte assino
kapelle 1n der „Jlorretta“”.

C) Lukas Steiner

der dritte, Jjungste Uun! wenigsten her=
vorstehende der drei „Meister“ der Beuroner Kunstschule wird Juli
1849 1n In (Kt. Schwyz) geboren”®. Nach einem Besuch
der Volksschule un des Gymnasiums 1n Schwyz begibt sich 1864 nach
Rom, Wüger kennen lernt un dessen Schüler WIT:  d. Er folgt
Wüger ach Beuron un beteiligt sich der Ausmalung der Gt Maurus=
kapelle, während gleichzeitig die Akademie für bildende
Künste 1n München besucht. 1872 tritt gleichzeitig mit Lenz 1n den
Beuroner Klosterverband eın un wird 197 ZU Priester geweiht.

Steiner trıtt durch Wüger 1n den Hintergrund. Er arbeitet mit ihm
einmüutig, da oft unmöglich ist, den Anteil des einzelnen be=
stimmen. Der mutmadßliche Verlust sämtlicher frühen Werke lassen auch
keine Vorstellung VO  3 seinem Schaffen VOT dem Eintritt 1n den Orden
entstehen. Er beteiligt sich der Ausmalung der Konradikapelle ın
Konstanz, der Torretta 1n Monte Cassino, der Klosterkirche St Emaus

75) Der Bericht LA  ber das Leben Steiners stuütz sich auf mündliche Aussagen
von Gallus Schwind un auf wenige Angaben 1n Gallus
OSB, Desiderius Lenz d., Auf weitere Forschungen wurde
verzichtet.
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1n Prag, Von 1888—839 leitet die Ausmalung der Privatkapelle
des Justizrates Reinhard 1n Ehrenbreitstein, 18590 die Ausmalung der
Klosterkirche 1n Teplitz Ein Rückenmarkleiden, das sich bei den
Arbeiten 1n der Torretta zZugezogenN hatte, lähmen ih: Z Schluß seines
Lebens un! hindern ih: bis seinem Tode der Ausübung der Kunst:  =  _

tätigkeit. Dezember 1906 stirbt Steiner 1n Beuron 1 er VO  3

Jahren.

Mitglieder der Beuroner Kunstschule

Verzeichnis der wichtigsten Mitarbeiter (bzw Schüler)

Prof. Pr Weihe TodPatres geb

Andreas Amrhein
(Maler)
Andreas G(GÖöser
(Bildhauer)

E1 YT lebtAdalbert Gresnicht
(Bildhauer)

1856 18577 1883 1888Ephrem Entress
Maler)

6.11.1873 18938 1903 1950Ephrem öÖöni1g
Maler)

1872 1913Rms Abt Primas Hildebrand 1849 1870
de Hemptinne Abt Maredsous Weihe 5.10.1890,

(Architekt) ZU Primas ernannt: 1893

otger Langen«=» 1870 1897 lebt
te (Architekt)

Mauritius 1855 1892 1895 1940

(Architekt)
aul Krebs 18349 1935
Maler)
Rhaban alt 1874 1898 1904 1953

Maler)
Suitbert Kramer 1907 1947

(Goldschmied)
Martin Schnell 5.10.1897 1902 1947

Maler)
Ruppert Wachter 1.10.1868 1894 1897 1942

Maler)
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Brüder:

28 51870Br Fidelis
(Bildhauer)

18. 4. 18369 5.10.1903 10. 4. 1932Br Bernward Flecken=:
u (Goldschmied)

2.10.1869 lebtBr Clemens Frischauf
Maler)

1.4. 1850 1.12.1878 4.2. 1939Br Clemens Kleiner
Br Martin 31. 7. 1847 30. 8. 1868 371. 1. 1904

(Maler)
Br Anno Lehmacher 6.11.1565 8.9, 1896 6. 4, 1927

Maler)
Br Jakob Malmendier 27.,7,.1846 15, 8. 118379 9, 4, 1917

Maler)
Br Didacus Aa 875 20. 8. 1905

Maler)
Br Leopold Scheuchel 30,. 5. 1887 ausge(ir.

Maler)
Br Reinhold DD O 10. 2. 1910

'  ©  e (Bildhauer)
Br Anton Urbik 15, 6. 1892 27, 5. 1935

Maler)
Br Gottfried n f f 9.10.1858 30..5. 1887 27.3.1939

Maler)
Br Benitus el g 1 19,9. 1897 DU T On

(Bildhauer)
Br Simeon Schultis 28.6.1856 ausgeir.

Maler)
Br Alois Gelsam D B T 7.11.1898 lebt

(Architekt un Bildhauer)
Br Gebhard all L1. 1. 18346 TU . 2 T885 Z O OT

(Bildhauer)
Br antaleon 15. 6. 1892 ausgeir

Maler)
Br Radchis Karlmann 1853 15., 8. 1880 28.,.5. 1885

Maler)
Br Paschalis Gr 8., 1. 1865 ausgeitr.

Maler)
Br Martin Schlegel 9.12.1886 16. 8. 1908 DA LO

(Bildhauer)
Br Maximin Kretz-=s 28.5.18385 21. 4, 1950

(Plastiker Gießer)
Br Beatus BIunschi 19. 4. 1896 141954

(Maler)
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Br Eligius Bechtold 1.10.1907 8.12.1929 lebt
(Goldschmied)

Br Lukas Reicht 1875 ebt
Maler)

DBr Notker Becker 158583 1907 lebt
Br Paulin Cordell 1908 1933 ebt

(Goldschmied)
Br Severin Kiefer 1579 1901 lebt

Maler)
Br Pirmin Brenner 1872 1893 1954

(Goldschmied)

Oblaten:

Obl Joh. Sarkander 1877 ObIl 1900 lebt
Maler)

Obl August 1852 ObIl 18550 1938
(Architekt un Maler)

Obl Franz 1882 ObI 1901 1906 ausgeir
(Bildhauer)

Obl Wladislaus 1879 Obl 1903 1904 ausgetr
Maler)

Obl ermann 1872 Obl 1896 1900 ausgeitr
(Maler)

Obl Joseph al 18575 ObIl 1908 1910 ausgeltr
Maler)

Werkverzeichnis VO.  D Paul Krebs

Paul der „Direktor“ der Beuroner Kunstschule, zaählt
ihren eigenständigsten Mitarbeitern. 1849 1n Tschugg bei Erlach (Kt ern
geboren, studiert Architektur 1n Zürich un München un weilt ein1ige
Jahre als Erzieher 1n Palermo ach seiner 1873 erfolgten Konversion
JE 1m Mai 1899 als Chorpostulant 1n Beuron eın Für die weiteren
Daten vgl Verzeichnis der wichtigsten Mitarbeiter). Er ebt sich 1n die
Desiderianische Doktrin ein Uun: pragt 1n ihr einen eigenen StiL
der hinneigend Vorbildern frühchristlicher Kunst, manchmal etIwas
NalVv, belehrend un stark symbolhaft ist Seinem schnellen Arbeitstempo
sind eine Reihe vVon Arbeiten verdanken. Die Überschau ber die be=
deutendsten Arbeiten VO:  } Krebs, die CI, unterstüuützt VO  3 Mitbrüdern,besonders VO  w} Br. Didakus aıt un Oblate Johannes Sarkander, aus=
führt und leitet, stutzt sich auf die Werke als Quellen un auf die Sterbe=
chronik des Paul Krebs VO:  } Gallus Schwind, OSB



Martha Dreesbach

18593 Ausmalung der G r ©  e (ehem Pfarrkirche) 1n Ir
bei Beuron

1894 Beuroner Cantoren Antiphonar
Rosenkranz=s un Skapulierbild für die Irendorter Friedhofskapelle

1895 — 18908 Beteiligung der Ausmalung der Abteikirche Gt Gabriel (Hei=
ligenfiguren, Entwürtfe für das Refektorium, architektonische Ents=
würfe)

1899 Ausmalung der neuen Pfarrkirche 1n rendorf
0—1 Ausmalung der Pfarrkirche Gt Nikolaus I Kesz

senich bei Bonn
1900 Entwürfe für die Ausmalung der Apsiden 1n Maria Laach (die mittlere

nach Plänen VO  3 Lenz)
Entwurtf für die Ausmalung der Beuroner Gakristel.
Entwürfe für die Ausmalung der Gnadenkapelle (Beuron).
Ausführung der Oranten 1n der Vorhalle der Beuroner
Klosterkirche

1901 Ausarbeitung der Entwürtfe der Maria Laacher Hauptapside usammen
mit Andreas Göser).
Farbskizze für die Ausmalung der Pfarrkirche 1n Gellmannweil.

1—=- 1 Ausmalung der Beuroner Gnadenkapelle
1902 Farbskizze £ür die Ausmalung der Redemptoristenkirche 1n Irier.

Ausmalung des Chores der Pfarrkirche 1n Fachsenfeld (Wttb.)
1903 Farbskizze für die Ausmalung der Kirche 1n Ölenberg.

Farbskizze für die Ausmalung der Kapelle der Abtei St Andre (Belgien).

Ausmalung der Kapelle der Abtei St Andre
Entwürfe für die Ausmalung des Refektoriums VO Gt Andre
Farbskizze für die Ausmalung der Pfarrkirche 1n rub bei Rorschach. Sk  w

1904 Ausmalung der Schloßkapelle 1n Straßberg (Hohenzoll).
Ausmalung der Pfarrkirche 1n rub
Ausmalung der Krypta der Beuroner Klosterkirche

1904 Außendekoration .‚ Klosterhoöf“ 1n Beuron
Ausmalung der Kapelle des Eugenienstiftes 1n Hechingen
Farbskizzen für die Ausmalung der Krypta der Klosterkirche Maria=Hilf
iın Untermarchtal.
Farbskizzen für die Ausmalung des Franziskanerinnenklosters 1n Tübach
bei Rorschach.

1905 Ausmalung der KfYypta der Klosterkirche Maria-=Hilf
ın Untermarchtal
RKestauration der Herz=Jesu=-Kirche der Englischen Fräulein 1n Augsburg
Farbskizzen für die Dekoration der Pfarrkirche 1ın Nendingen bei JT utt=
lingen.

5—19| Ausmalung der Klosterkirche ‚g Tübach (Schweiz)
1906 Farbskizze für die Ausmalung der Kirche 1ın Aichhalden Wttbg.)
06—19 Ausmalung der Benediktinerinnen= S ın

(D (Niederrhein)
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07—19 Ausmalung der Abteikirche und des Klosters Ei=
(bei Rüdesheim) (J Taf 22)

1909 Ausmalung der Hauskapelle der Franziskaner 1n Maxz
a 1 (Rheingau)

Ausmalung der Prioratskapelle 1n Kempen
Entwürfe für die Mosaikfuß@böden der Sakristei 1n Maria Laach un Gt
Andre
Dekoration der Kapelle der barmherzigen Schwestern
in Rüdesheim

1910 Beteiligung der Dekoration der
her Abteikirche

1912 Entwurf für die Bemalung der Stirnwand der Kapelle der Marienanstalt
1n Stuttgart.
Entwurf für die St. Franziskuskapelle auf dem Sion.

Da ] Ausmalung der 1n (Schweiz) (in
Konkurrenz mit Flügel un Feuerstein)

4—1 Ausmalung der Kapelle der Taubstummenanstalt
17 Wttbg.)

5—19 Ausmalung der Klosterkirche un des Klosters Mazxsz
riahil£ der Benediktinerinnen 1n bei Bonn

1919 Ausmalung der Kapelle des Rochusstiftes 1: Mergent«s
heim

1920 Ausmalung der Kirche der Benediktiner VO St Lud-=
W1g a. M.
Ausmalung der In S S | e  e St Maria der Franziskanerin=
nen in Volkach
Ausmalung der Kapelle auf der Vogelsburg bei Volkach

1921 Entwürfe für die Ausmalung der Gt Josephskirche 1n Mannheim — Lin=
denhof.

1922 Ausmalung der Kı der Benediktinerinnen 1n
Ausmalung der Kirche der Schulbrüder VO  ”3 Maria Tann 1n

Villingen
1927 Ausmalung der e der Benediktinerinnen in

(bei Rüdesheim)
Entwurf für den Außenaltar 1n Marienthal (Rheingau).

1929 Skizzen für die Ausmalung der Kapelle der Ursulinen iın Innsbruck.

C) Biographie und Werkverzeichnis VO  } Pater
Willibrord Verkade

Der holländische Maler Jan Verkade, der als Angehöriger der Gruppeder „Nabis”“ weiteren reisen bekannt wurde, gehört NUur unter einem
erweıterten Gesichtspunkt 1in Gesichtsfeld. Seine Bedeutung für die



Martha Dreesbach

Beuroner Kunst wird jedoch vielfach überschätzt oder nicht richtig g:
sehen, WIT lassen darum iıne kurze Lebensskizze folgen?®,

Verkade wird September 1868 1n Zaandam, ahe bei Amster=
dam als Sohn e1ines Kaufmanns und Fabrikanten geboren. ach einer
Ausbildung 1n Amsterdam auf der Reichsakademie für bildende Künste
kommt 1891 nach Paris un schließ+ sich 1er durch die Vermittlung
des Malers Meyer de Haan dem Kreis der „Nabis“ d} 1n dem LA
seiner enormen Körpergröße „Nabi Obeliscal“ getauft wird. Verkade,
der sich his dahin, VO:  3 akademischen Anfängen ausgehend, der Malweise
der Impressionisten genähert hatte, zeigt sich der Kunstrichtung der
Nabis gegenüber „sehr aufgeschlossen un greift stilistische un mo ti:  =
vische Anregungen VO  3 en Seiten auf774 Anknüpfungspunkte sind

76) Die zuverlässigste Quelle über Leben un Werk Verkades sind seine
autobiographischen Aufzeichnungen, die 1n wel Bänden erschienen. Der
erste Band Die Unruhe Gott (Freib. 1920, Paris 1923, Neuauflage Beus

Kunstverlag 1954 mit einem Nachwort VO  > Stadtpfarrer Erich End=

hinaus wertvolle Aufschlüsse über den Kreis der Nabis un die Schule
rich) behandelt sein Leben bis / pa W Eintritt 1n den Orden Uun: gibt darüber

VO  m} Pont Aven VO  - 1890—95 Der zweite Band Der Antrieb 1Ns oll=
kommene (Freib. handelt VO seinem Leben und seiner Tätigkeit
1m Kloster. Zweli weitere, als Fortsetzung gedachte Bände Spuren des
aseins un Beschauliches Alter, Des Malermönches letzte Tage, sind
F: 1 Manuskript vorhanden.
eitere Literatur über Verkade: a) spezielle Aufsätze: Da
UuS; Malermönch Verkade. (ZU seinem Tode) In Ben Mon XAAIL,
1946, Heft 5/6, 273 ff Daniel, Gereiftes Leben, Erinne=s
rungen Willibrord Verkade. (Ben. Mon XXIL, 173 H
Mertel Joh., Niederdeutsche Malerkonvertiten P. W. Verkade,
Momme iessen. Ben Mon XAITL, 150 f£.) Kr Richard,
Katalog der Wiener Sezession Nov.—Dez. 1905 (Vorwort VO VO
Kralik, Abb der „Erbsünde“”) Gallus, Zu uNnseren Bildern.
„Kreuzabnahme“ VO:  } Verkade. (Ben. Mon. XAXII, 239 ff.)

allgemeine Literatur: has (Ds Charles, Le mMOUuvement symboliste
dans L’art du IXe siecle, Paris 1947, 139 ff Maurice, Paul
Serusier, V1€e et 6O  5 QEeUVTEe. Paris 1942, 60 ff Theories
0—1 Du symbolisme et de Gauguin ers nouvel ordre classique.
Paris 1912, ff Michel, Carriere et le Symbolisme
Francais. Paris 1949, 120 ftm Werner, Malerei 1
ahrhundert. Münch. 1954, <}  J 531 ff Hans Helmut,
Die Entstehung des Neuen Gtils Diss. Freib 1954 Man.), S, 191 ff
Humbert A., Les Nabis et leur epoque. Geneve 1954, p. 50 f
Huyghe Rene, Historie de l’art contemporain. Paris 1928, 68

(D GI Gauguin et le gTrOupe de Pont Aven, Quimper
1950 Katalog der gleichnamigen Ausstellung, Vorwort VO  e Rene
Huyghe, Julius, Entwicklungsgeschichte der
modernen Kunst, 389 S Hollandsche Schil:
derkunst. Amsterdam 1923, 343 Paul, ABC de la pein=
ture. Correspondance. Paris 1950 (Veröffentlichung des Briefwechsels
Serusier=Verkade). Tarnet (Herausgeber: Joh c n) Febr 1894
(mit frühen Zeichnungen Verkades).

77) Hofstätter H. a;:a:; ©: 6. 198
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Serusier, der ihm erlaubt, in SeINemM Atelier arbeiten un neben (Gau=
guın auch Emile Bernard, den Verkade während eines gemeinsamen Auf=
enthaltes mit Cerusier 1n ont Aven un Poldu kennenlernt. Den Finfluß
GCerusiers ze1g P 21n GStilleben mit AÄpfeln?8, das 1891 1mM Atelier GEru:
S1ers entstand un sich CHz eın Stilleben Serusiers, ebenfalls au dem
Jahr 1891 mıt dem gleichen VO  z} ezanne beeinflußten Vorwurf, anlehnt??.
Abhängigkeit VO  } Bernard äßt die Federzeichnung einer Viehmagd
VO  > 1892/93 erkennen®®, aneben kommen aber noch die verschiedensten
Einwirkungen der Maler VO  3 ont Aven ZUT Geltung, die Verkade 1n
Poldu kennenlernt: Filiger (Federzeichnung des hl Sebastian®!) un
Seguin (Zeichnung der Marie Francoise®“) sind VOoOT allem 1eINnNnen AE$
ist bereits einer der Maler, bei denen die Komponenten ihres Schaffens
schwer auseinanderzuhalten SIN  E zehrt ausschließlich VO  3 den Lei=
stungen der anderen, ohne selbst 1ne neue Spielart dieses Stils hervor=
zubringen“83, Es spricht daraus 1Ne künstlerische Unselbständigkeit un
Unsicherheit, die nicht 11Ur 1n dem Abhängigkeitsverhältnis den ihm
überlegenen Malern der Gruppe der Nabis 7A08 Ausdruck kommt, sondern
ihre Bestätigung auch darin findet, daß Verkade nach seiner 1n der Bretag:  s

(Saint=-Nolff) erfolgten Konversion un einem Italienaufenthalt 1892
—93) 1mM Jahre 1894 als Kunstoblate un: spaterer Priester in das Kloster
Beuron eintritt, obwohl als einziger der Beuroner Malerschüler vorher
schon schöpferisch tatıg geEWESCH War un mit seinen Werken auch einen
gewissen Erfolg erzielen konnte®4. 1892 hatte Verkade bei den „Indepen=
dantes“ ausgestellt®, 1893 veranstaltete se1in dänischer Freund Johan  s  S
1es Jörgensen 1n Kopenhagen 1Ne Ausstellung seiner Werke, die gut
beurteilt wurden und sich auch verkaufen ließen®®.

Entgegen der Ansicht Meyer=Gräfes (und anderer), der die Beuroner
N! durch französische Einflüsse inspiriert wI1ssen möchte®7, immt Ver=

78) Pommes rouges, 1891, Huile SUrTr toile nı signe N] date,Collection Michel Kanson, Paris.
79) Nature morte, 1891, Huile Sl toile G (signe dans l’angleinferieur droit et datı de Collection Mlle Boutaric, Paris,
830) Viehmagd, 1892/93, Federzeichnung. Sig Jörgensen,Stockholm.81) Hl Sebastian, 1892, Federzeichnung mi1it Tempera. 325 C. CSlg Frau Esther Maria Breholt Ballin, Kopenhagen.82) Marie Francoise, 1892, Bleistiftzeichnung. Privatsammlung Ulm.
83) FL A, O., 198 (auch für das Vorhergehende).84) Verkade urteilt selbst (Unruhe Gott, a. O.,, 219) „Nur wei(lß ich

jetzt, daß meine Bequemlichkeit uch ein Wort mitsprach bei meiner Be=
geisterung für geometrische Konstruktionen, für Matfi un Zahl.“ Und

anderer Stelle: „Der Gedanke, vieler Sorgen enthoben se1in, wenn
ich Mönch wurde, warf uch eın Gewichtlein 1n die Schale.”“ S 242)85) „Ich wWar durch einige Malereien vertreten un wurde Vo  3 den Kritikern
eis mıit meınen Freunden genannt. 5So Trntete ich damals den ersten
kleinen Erfolg melines Lebens.“ Unruhe Gott, O., 106)86) „Manche Zeichnung un das teuerste Bild fanden einen Liebhaber. Und
fast alle größeren Zeitungen widmeten dem ‚Holländischen Maler JanVerkade‘ längere Artikel.“ (Unruhe Gott, O,, 228)87) Julius, Entwicklungsgeschichte d.,. ol 389)
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kade keinen Einfluß@ auf die schon ausgebildete Beuroner Malerschule,
bemüht sich vielmehr, seine Malweise Zanz den kanonischen Regeln
der Lenzschen Prinzipien unterzuordnen®?. Es kommt 1903 Monte
assino einer heftigen Auseinandersetzung zwischen Lenz Uun:
Verkade, ach der Verkade sich LLIUT och 1n geringem Umfang mit
künstlerischen Arbeiten beschäftigt. Diese Auseinandersetzung hat ihre
Ursache jedoch icht sehr 1n einer Spannung zwischen der den
Nabis Oorientierten Malweise un den Lenzschen Kunstprinzipien, als 1n
der Neigung Verkades, sich wieder dem Naturstudium zuzuwenden,
dellgetreu zeichnen, ine Neigung, die sich schon cseit seinem Italien=
aufenthalt verfolgen 1089 Sie bleibt jedoch latent, dient LLUT dem Privat=
studium, un frühe Arbeiten Verkades innerhal der Beuroner Maler=
schule zeigen wenig persönliche Eigenart.

1895 arbeitet 1n Prag der Ausmalung der Klosterkirche Gt C4
brie]l®®, 1897 der Ausmalung der Vorhalle des Beuroner Refektoriums,
1899 leitet die Bemalung der Beuroner Kirchenfassade. Das heute
stark restaurierte Fresko des hl Martin auf dem Pferd, der dem Bettler
die Hälfte se1ines Mantels gibt, ist fast ausschließlich Von Verkade BCc=
schaffen, VO  3 enz lag LLUT iıne Skizze für die Einteilung der Fassaden=
fläche vor%l. Die Arbeit zeigt jedoch weder eın Nachwirken VO  } Ein=
flüssen der Nabiszeit, noch auch Stilähnlichkeit mıit gleichzeitig entstehen=
den freien Skizzen, die Lenzsche Form WIT'! gelockert, aber NUurT, 661e
1n klassizistische Strenge zurückzubinden. Die weiteren Arbeiten hbis
1903 gleichen sich der „byzantinischen“ Malweise VO  = Paul Krebs d.
unter dessen Leitung Verkade sich 1900 der Ausmalung der Beuroner
Kirchenvorhalle, 1901 der Ausmalung der Gnadenkapelle beteiligt®?.
1902 wird Verkade ZUuU Priester geweiht.

88) J:  1Is Maler suchte ich 1n die Technik der Beuroner Kunst einzudringen
unı wurde eın überzeugter und gelehriger Schüler VO P. Desiderius
Lenz Das ‚Messen und Teilen‘ un das mathematische Konstruieren
gefiel mMIr ehr.“ (Der Antrieb ol

89) Vgl Matrosenbildnis, 1893/94, Gouache, S1D 2 J Beuron.
90) „Meine Arbeit 1n G+t Gabriel beschränkte sich anfangs auf das Grundieren,

Streichen der Vergolden der Wände und auf das Malen VO  - Ornamenten.
Als Desiderius ber meine Ausdauer sah, ließ mich uch Figürli=

ches malen.“ (Der Antrieb 1Ns Vollkommene, ; 7
91) „Ich fand VO  m} der Hand des Desiderius 1ne gyute Einteilung der großen

Fläche V Ein VO  } mir gefertigter Entwurf wurde aufgenommen.“ (Dez
Antrieb 1NSs Vollkommene, © B 44)

92) Verkade beurteilt seine Arbeiten ähnlich: „Ich WAar mit Hilfe des Desi:
derius durchge rungen ZU G+i] 1 strengen 1nnn un hatte ein1ges
gemalt, das TOTLZ großer Mängel auf strengen St+il Anspruch machen
konnte Einen persönlichen Charakter Lrug das alles kaum. Das War
mMIr schließlich uch gleichgültig, dennoch kam manchmal 1nNne stille
Wehmut über mich, wenn ich Abbildungen VO  w meinen lieben Pariser
Kameraden sah Es WAar ben doch eın Opfer, das Persönliche stark
zurücktreten lassen.“ (Der Antrieb O; 68)
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Der schon erwähnte Monte assino Aufenthalt VO  > 1903—05 bringt den
Durchbruch SEITPT Ahneig1ng den RemntoneTtT Malstil oder genauerTt
farmulrert, sowohl die Lenzsche Technik, wı1e  < | DV

schen Stil, denn der Widerwille Verkades bekundet sich weniger
die Beuroner Malweise allgemein, als Persönlichkeit un! G+il VO:  3

Lenz, unter dessen Leitung 1n Monte assino arbeiten co1193 Verkade
kommt keiner produktiven Tätigkeit, ” WAäarTr MIr mit dem besten
Willen icht möglich, meinem eister 1ne wesentliche GSt+ütze Se1IN.
Was ich wußte, konnte ich nicht den Mann bringen, un Was

ich nicht konnte, sollte ich malen?4.“ Künstlerisch un körperlich erlebt
Verkade 1n Monte assino 1ne Krisis.

Nun beginnt iıne kurze Periode, 1n der wieder Erinnerungen aus der
eit mit den gemeinsamen Freuden 1n Paris wirksam werden. Das Bild
der büßenden Eva un der unbefleckten Jungfrau, das die Erbsünde VEe]I:

anschaulichen soll, uUun!: das Verkade für die Ausstellung der Wiener
Sezession auf Wunsch des Präsidenten Ferdinand Andri für die Beuroner
Abteilung malt, erinnert stark Züge Filigiers®?>, Die folgenden, durch
die Auftraggeber wieder gebundenen Arbeiten, Ausmalung
der Kirche 1n Aichhalden (Schwarzwald) 1906 un Ausmalung der Haus=
kapelle der Franziskanerinnen Heiligenbronn 1905, 1n die sich eın
92) Verkade beurteilt seine Arbeiten ahnlich: „Ich WarTr mit Hilfe des Desi=
Münchner Studienaufenthalt —0 Uun! 1ne Reise ach Paris e1N=
schieben?®, bringen jedoch seinen G+il nicht die gewünschte Freiheit?”.

Verkade lernt einzusehen, dafß seine künstlerische Persönlichkeit einer=
se1its stark entwickelt ist, sich den kanonischen Regeln VO Lenz
unterzuordnen, daß G1€e aber andererseits auch nicht selbständig ist,

ihre Eigenart behaupten un durchzusetzen. Ein Aufenthalt 1n
Jerusalem 9—1  J der dem Auftrag dient, den Kapitelsaal des ene=s=
diktinerklosters Maria Heimgang auf dem Berg auszumalen, bringt

93) „Weniger verlockend War der Gedanke, VOI unter der Leitung
Desiderius arbeiten müssen.“ (Der Antrieb d. OI 89)

94) Der Antrieb OI 115

95) Das Bild wurde für 100 Kronen verkauft un 117 Palais Wittgenstein
über der inneren austür 1n die Wand eingelassen.

96) In Paris malt Maurice Denis ein OTrTIiIralı VO  3 Verkade, das diesen 1n
schwarzer Ordenstracht 1n einem Rohrsessel sitzend ze1g Es befindet
sich heute 1 Musee National d’art moderne, Paris.

97) „Der Münchner Aufenthalt WAar ıne eit 1n der ich versuchte,
das zurückzuerobern, Was ich VOorT Jahren 1n Frankreich als Schüler VO  ‘

Gauguin Un Cerusier schon kannte, ber nach un nach verloren hatte,
ZU: eil vergebens! Als ich ein1ge kleine Gemälde aus dem Jahre 1891
zurückerhielt un s1e mıiıt meinen Münchner Arbeiten verglich, mußte
ich MIr geN: y kannst du nicht mehr. Dein Horizont hat sich erweil=

Du bist austert, ber Zing auf Kosten des Rein=Malerischen.
getrocknet, hast dich lange VO  5 der atur ferngehalten, bist angst»-
lich un vorsichtig geworden‘, sagte ich MIr oft.“ (Der Antrieb d., C

190)
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diese Erkenntnis, nd außer leinigen  S kleinen Skizzen  va  E 1n impressionisti=
scher Mahnier®® ade beginntA cer riftstellerischen Tätigkeit widmen100, die fo C E Jahrebringen LLUT och wel Arbeiten 1n Wien=-Döbling, die Ausmalung der
Johannes VO Kreuz Kapelle in der Karmelitenkirche 1914 J Taf. 23)
un 1924 die Ausmalung der Kapelle der hl Therese VO Avila 1n dersel=
ben Kirche. Am Juli 1946 stirbt Verkade 1n Beuron 1mM Alter VO  3

Jahren.
Die Bedeutung der künstlerischen Tätigkeit Verkades innerhal der

Beuroner Malerschule 1st gering. ber der Umstand, dafß Verkade VOT
seinem Eintritt 1n den Orden Künstlerfreundschaften mit dem Kreis der
Nabis schließt, mıiıt denen immer 1n geistigem Austausch bleibt, oibt
ihm dennoch 1Ne wichtige Funktion innerhal der Beuroner Malerschule,
nämlich: ihre Ideen VOT allem 1n Frankreich ekannt un wirksam
machen. Das Verbindungsglied ist Gerusier. Schon 1895, also 1117 ach
dem Eintritt Verkades 1n den Orden, besucht Serusier Verkade iın Prag,
interessiert sich für die Kanonforschungen VO  a} Lenz un vermittelt 661e
den Nabisfreunden 1n Paris. Er schreibt 1896 Verkade: „Ich WarTr ein1ge
Tage 1n Paris un:! habe viel VO  3 Euren Maßfen gesprochen. Ich habe mıiıt
Freunden die ägyptischen Museen esucht uUun:! mit en Freunden Be=
redet101 “ Vuillard un Bonnard blieben „gleichgültig“, Ranson un:
Denis „zeigten Interesse“, P1S5Sarr©6, Angentin un Casalis „be=
geistert“”. Ein Besuch 1898 1n Beuron vermittelt Serusier die Kenntnis der
gerade erschienen Schrift VO  >} Lenz GT Asthetik der Beuroner Schule“,

98) Tuschzeichnung des Dortfes Abu Gosch, 1910, 4 J 3 y Beuron.
Abb 1: Ben. Mon 1921, Heft 3l

99) „Ach möchte mich über jene Arbeit nicht verbreiten. Fast ein Jahr langhabe ich mich redlich bemüht un geplagt, hne einem Ergebniskommen, das meine Mitbrüder befriedigen konnte. Was ihnen gyewifßebenso peinlich wWar wıe mMIr. Das Ganze wWar eın Mißerfolg.“ (Der Antrieb
d., OI

100) 1n Jerusalem habe ich eigentlich meine schriftstellerische Tätigkeit bes
gONNEN, Ich schrieb für die Münchner „Zeitschrif£t für christliche Kunst“
we1l „Malerbriefe“ Ferner als „Korrespondent“ des „Maasbode“, der
gyrößten holländischen katholischen Zeitung, etwa Aufsätze über Palä=
stina.  48 (Der Antrieb O, 243 Der erste „Malerbrief“ (Diechristliche uns VIIL, 1910, Heft 1 J S. 336 fEDS der mit „Langejahn“gezeichnet ist, behandelt den Bildaufbau VO  5 Raffaels „Parnass“”, der
zweite „Malerbrief“ (Die christliche Kunst VIIL,b gibt 1ne inter=
essante Darlegung seiner Kanon=-Auffassung, die abweichend VOoO  } der des
Lenz 1n dem Kanon 1Ur einen Regulator des künstlerischen Schöpfungs=aktes sieht eitere Schriften VO  5 Verkade (neben den schon zıtierten
Autobiographien): Die Beuroner Kunstschule. (Die Kunst AVITL, 1908,

241 f14); Die Anfänge der Beuroner uns (Leuchtturm für Studierende,Oktober Gauguin (Hochland, 1922, ff.)-Übersetzungen des
libro dell‘ Trte VO  > Cennio ennini un der Werke des holländischen
Mystikers Jan V  } Rysbroek.

101) Verkade, Der Antrieb .. d. ( 7Z5)
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die UrZz darauf 1Ns Französische übersetzt un die 1905 mit einem
Vorwort VO  3 Maurice Denis erscheint. GCerusier interessiert Denis un
Bernard für die Lenzschen Ideen, mıit dem Erfolg, dafß Maurice Denis

Gerusier Lenz- in -Mionte Cassi1o besucht; Bernard
1 gleichen Jahr ebenfalls in Monte assino weilt Der geistige Nieder-=
schlag der Auseinandersetzungen mit den Lenzschen Bemühungen
1ne Erneuerung der religiösen Malerei äl0+t sich 1n den „ TAeoTes- Un
zahlreichen Autsätzen VO  . Denis 102 ebenso 1n dem „ABC de la peıin:  =
ture  44 VO  _3 Serusier verfolgen.

102) De Maurice, Theories 0—1  ' d., OI über Beuron selbst VOorT
allem D; 178 ff („Vl’estetique de Beuron”) N Nouvelles Theo=
ries, Sur l’art moderne, SUr l’art sacre, 1914—1921, Paris 1922



4 Beschreibendes Verzeichnis der Hauptwerke
der Beuroner Kunstschule

a] Vorbemerkung:
Die Beschreibung der „Hauptwerke der Beuroner Kunstschule“ be=

schränkt sich auf diejenigen ausgeführten größeren Arbeiten, bei denen
Lenz persönlich tatıg War (St Mauruskapelle, Torretta un Krypta 1n
Monte Cassino, Gt Gabriel 1n Prag), die seiner Oberleitung unterstanden
(St. Emaus 1n Prag un Kreuzweg der Marienkirche 1n Stuttgart), oder,
wI1e  b 1mM Fall Eibingen, VO  } einem NgSCH Mitarbeiter 1mMm Lenzschen Geist
geschaffen wurden. Für die grofße Zahl der kleineren oder NnUur VO  3 Schüs=
lern ausgeführten Arbeiten mufß auf die einzelnen Werkkataloge VeTi=

wiesen werden.
Von den ausgeführten größeren Werken sind heute LLUT noch ZweIl au=s=

werke erhalten, die Mauruskapelle bei Beuron und G+t Hildegard 1n Eibin=
gCcnNn, die übrigen fielen dem Weltkrieg ZU Opfer Für den Verfasser
stellte sich daher die schwierige Aufgabe, aus einer LLUTI 1n geringem Maße
aufhellenden Literatur, VOT em aber aus dem *+udium der Lenzschen
Skizzenmappen den Bilderschmuck der einzelnen Werke rekonstru=
leren. Er hat sich mit diesem Verzeichnis LLUT die Aufgabe gestellt, Pro:

un: (Ort der Darstellungen bestimmen.

Die Werke

E St Mauruskapelle hei Beuron (1868 — 1871)

km unterhalb VO'  3 Beuron der Landstrafße VO:  } Beuron nach S51g
marıngen.
Votivkapelle. Stiftung der Fürstin Katharina VO  - Hohenzollern das Bene=
diktinerkloster Beuron.
Erzabt Maurus Wolter beauftragt den einem Besuch 1n Beuron weilenden
Peter Lenz mi1t Bau und Bemalung der Kapelle.
Februar, A  arz 1868 Entwürfe VO  - Lenz für den Bau un! die Bemalung. Billi=
gUuNng des zweiten ntwurtes.

Mai1i 1868 Grundsteinlegung. Fertigstellung des Rohbaues 1n den Sommer=s
onaten.
Winter 1868/69 in‘ Rom Ausarbeitung der Kartons für die Außenfresken durch
Lenz und üger
Sommer 1869 Außenfresken unter der Leitung VOomn Lenz durch Wüger, Steiner
und einen Freskomaler aus München.
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Winter 1869/70 Kartons für die Innenfresken VO  3 Lenz, Wüger un Steiner.
Sommer 1570 Innenfresken unter der Leitung VO  5 Lenz durch Wüger, Steiner
und den Freskomaler Aaus$s ünchen.
Ausführung der G+ Maurusstatue unter dem Altar 1ın Laaser Marmor durch
Prof. Schwendfür nach Zeichnungen VO'  3 Lenz

September ELE Weihe der Kapelle 1n Anwesenheit des Bischofs VO  - Frei=
burg.

Die Kapelle liegt der Landstraße VO  . Beuron nach Sigmarıngen
über einer zweiläufigen hohen TIreppe. In der Mitte vereinigt sich die
Ireppe einem Lauf, der VO  . kubischen, seitlich geböschten Postamen=
ten gefaßt wird, während der vorderen, die Landstraße abschlies=
senden Mauer, eın kleiner Brunnen fließt Gegen diese aus porosem SIdU=

Tuffstein errichtete Treppenanlage SeizZz sich der kleine, fast allseitig 1n
hellen Farben freskierte Bau der Kapelle ab; mit einer nahezu quadrati=
schen Vorhalle, längsrechteckigem Hauptraum un querrechteckigem
Chor. Vorhalle un Kapelle werden VO  - einem Giebeldach überdeckt, auf
dem OTN! e1ın VO  . Lenz modellierter Engel steht In einem offenen Gtein:  =  =
gerust hinten ach hängt die ocke, der 1n dem ersten Entwurf
geplante urm fehlt

Die Vorhalle hat offenes Gebälk, das der Stirnseite VO  - wel
Pfeilern getiragen wird. Wo INa  3 das apite. erwartert, gehen die hell=
braun verputzten Pteiler STa dessen 1n wel zurückspringende vierkan=-
tige Pfostenstücke über, die auf allen vlier Geiten ber ila Untergrund mıit
den gleichen ell=:braunen Engelbrustbildern bemalt sind (Nymben
blau) Die Pfeiler selbst haben 1m oberen Teil ornamentalen Schmuck,
darunter Inschriften aus dem Leben des Maurus. Die Wandpfeiler
i Inneren der Vorhalle tragen ihrer Schmalseite ber TauUCIl
Tuf£steinquadern thronende weiße Engelgestalten auf blauem Gitz VOT

einer zinnober=roten Rückwand:;: die Innenseiten der hell=braun verputz=
ten Wände sind mıit Regeln des hl Benedikt beschrieben. Eine kleine
Mauer unten schließt den Kaum zwischen Pfeiler un Wandpfeiler ach
außen ab Das dunkel=braun bemalte Gebälk ist ebenfalls mit Inschriften
versehen.

Die Vorderwand der Kapelle, die LLUT VO  > einer kleinen Ür die 1NS$s
Innere der Kapelle führt, durchbrochen ist, tragt als Hauptschmuck eın
Kreisbild der thronenden Muttergottes mi1t dem Christuskind, das sich
hellglänzend VO  } der dunkleren umrahmenden Quadratfläche abhebt,
1n deren oberen Zwickeln wel TOSTITrOTEe Cherubine ihr Antlitz verhüllen,
während 1n den unteren blaugrundierten Zwickeln 5onne un Mond
Maria huldigen. Rechts un links der Quadratfläche auf blauem Unter:  =  —_
grund G+t Benedikt uUun:! Gt Scholastika 1n ila Gewändern, als Chorführer
der fünf hell=braun gewandeten heiligen Mönche und Nonnen (auf Z1IN:  =
nober=farbenem Untergrund) rechts un links der Türe

Die 1Ur Vo  3 einer kleinen 'Tür ZAT Chor hin durchbrochene Ostwand
des VO  a} ZweIl kleinen Fenstern SPAaTrsamı beleuchteten Innenraums, rag
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SeiNner anzen Fläche das Kreuzbild Christi Das Kreuz umschweben
auf blau=schwarzem Grund die Symbole der VIieTr Evangelisten, während

Füßen des TeUuUzes auf TUuNner Bodenangabe ein Hirsch Gnaden=
que trinkt Unter den rot=braunen Balken des TEeUZEeS M1T dem VO  3

weißen Schurz bekleideten KOTrDUS Christi stehen links Maria
(Kleid helles karminrot Umhang hellblau) Joseph als Patron der hl
Kirche (Kleid au Umhang gelb Haare wel un Katharina als
Patronin der Wissenschaft (Kleid weifl Umhang zinnober, hellblaues
Kopftuch); rechts Johannes Ev (Kleid hellbraun, Umhang 111a braune
Haare), Johannes Bap als Vorbild der Mönche (Kleid braun) un (ä=
cilia als Patronin der Musik (Kleid un Umhang wel:  £, den Kopf
CH hellroter Rosenkranz). (Nymben gelb.) Vor der Ostwand liegt
unter dem Altar WIe Grabe ruhend die weiße Marmorstatue des
hI Maurus, dessen Tod das hellbraun, ila un zinnober 1önen gehal  s  =
tene Fresko der Portalinnenwand zeig

Unter der braunen, blau un gelb Oornamentierten Kassettendecke läuft
der hellbraunen Wand auf der sich zinnoberrote Lilienstengel mMi1t

blau un gelben Blüten ach oben ziehen, e11 meterhoher ila SIUN=
dierter Fries mMi1t weiß gewandeten Engeln (Flügel hell=lila, Nymben
zinnober) STUumMMer Anbetung VOT Rauchschalen

Der genrehafte Grisaillefries (hellbraun auf blau) oberen Teil der
Außenseitenwände ber Taucmn Tuf£fsteinquadern cotellt VIielr

Feldern die beiden großen Gehorsamswunder des Maurus dar
Der Bau konnte SEeEINeT gesamten Anlage icht ausgeführt werden1®

Lenz wollte den hinter der Kapelle ansteigenden Berghang S6111 Projekt
einhbeziehen UnNn! 111e grofßzügige Mauer VOT den Berg stellen, aus der
heraus 5111 Architekturgebilde organisch wachsen collte Die Rückwand
1ine offene, VOomn Säulen gestutzte Halle mit mächtigen Engelfresken,
durfte nicht ausgeführt werden uch die Apostelsäule VOT der Kapelle,

Bergabhang auf der anderen Seite der Landstraße, wurde abgelehnt
un die Freitreppe mußte vereinfacht werden

Torretta, Monte AsSS1InNO 1880 un 1885 —

Restaurierung, Ausmalung un Einrichtung der äaltesten Teile des Klosters
(5I E des sogenannten Turmheiligtums, dem nach der Tradition St. Be=
nediktus noch gelebt haben soll, ZU Zentenarium der Geburt des hl
Ordensvaters der Benediktiner (1880)

Erzabt Nikolaus d’Orgemont VO  - onte assino erbittet auf den Rat se1nes
Priors Bonifatius Krug (einem gebürtigen Fuldaer) für diese Arbeiten die
Beuroner Künstler

103) Annalen des Klosters Beuron VO Juni 1869 „Maler un Architekt
Lenz macht muit seıinen CeWISCN Änderungen, se1inen Versuchen un
Wechseln die Sache kostspielig un verursacht der Fürstin un uns
viele Sorgen.“ Pöllmann Ansgar OSB Maurus Wolters Anteil
da
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Oktober 1876 Vermessung der Räume, Fertigstellung des Grundrisses, Ge=
samtplan un! einzelne Entwürfe für die Ausmalung VO  5 Lenz und Beda
Hessen.

Dezember 18376 Einrichtung eines Künstlerstudios, iın dem unier der Leitung
VO:  5 Fr. Desiderius Lenz die Mönche FEr. Gabriel üger, Fr. Lukas 5teiner,
Fr Knötzinger, Br. artın Huber un Br Clemens Kleiner atıg Sind. Ihnen
gyesellen sich später noch einige Schüler un zahlreiche Werkleute

158577 Restaurierung der Stanzen des oberen Stockwerkes un Ausarbeitung
der Kartons für die Fresken.
T1Freskierung un Einrichtung des oberen Stockwerkes. Beginn der

Restaurierung des Treppenhauses und der untieren Räume. Kartons £ür die
Fresken des Treppenhauses.

Pfingsten 1880 feierliche Einweihung der fertiggestellten Räume.
0—1. Unterbrechung der Arbeiten.
5—7. Freskierung des Treppenhauses nach den schon vorhandenen Kar:

tOons Ausarbeitung der Pläne un Freskierung der Kapellen des ınteren Stock:  =  =
werkes.

Entwürtfe un Oberaufsicht der Arbeiten durch Lenz, Leitung der Anferti=
gUuNng der Kartons un ihrer Übertragung durch Wüger, Leitung der Restau:
rlerung des oberen Stockwerkes durch Fr Knötzinger, des Treppenhauses und
der untieren Stockwerke durch Architekt Haller. Plastiken un Reliefs nach
Plänen VO  m Lenz durch Joseph Leiburger.

Zerstörung der Torretta 1m Weltkrieg.
Der- Auftrag für die Restaurierung Uun: Ausmalung der Torretta 1n

Monte assıno stellt enz nicht L1LLUTI die Aufgabe, sich 1n vegebene
Raumverhältnisse einzufühlen, sondern uch 1ne Reihe verschieden ge=
ormter un LLUT schlecht belichteter Käume, Gänge un Treppenhallen
durch die Ausmalung ach einem einheitlichen Plan verbinden. Die
Wände Un Decken dieser architektonisch wen1g vegliederten Räume
werden VO ihm größtenteils vollständig mıit Fresken bedeckt, 1n denen
das Benediktusleben 1n einfarbigen Darstellungen als Wandfries, wıe
auch 1n vielfarbigen großen Fresken geschildert un mit erklärenden In=
schriften versehen ist Dem Bilderzyklus liegt die dee zugrunde, das
Leben und Wirken des Ordenspatriarchen VO  . seiner Abreise aus Subiaco
bis seinem Tode, SOWI1Ee die fruchtbare Tätigkeit seines Ordens DA

Darstellung bringen?%t,
Die auf wWwel Stockwerke verteilten Kaume der Torretta werden durch

eın Treppenhaus verbunden. Während die VO'  . 6—1 ausgeführten
Arbeiten des oberen Stockwerkes einen einheitlichen Gesamtplan, VOT

allem aber auch einen einheitlichen Stil, 1n dem neben Lenz die Wesens=
art Wügers stark ZUT Geltung kommt, erkennen lassen, zeigen die schon
architektonisch weniger verbundenen Räume des unteren Stockwerkes
stilistisch WI1e qualitativ unterschiedliches Niveau. Der Grund dafür ist
ın der L1LLUT kurzen Anwesenheit VO:  } enz (1885—1887), der durch A 1l:  =

derweitige Arbeiten gebunden ist, dem Tod Wügers (1892) un der

104) Vgl Annalen VO  } Volders, April 1877
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dadurch verursachten Aufteilung der Arbeiten einzelne Schüler
suchen.

Wir beginnen 1n der Beschreibung der Freskén mıiıt den zeitlich
früheren Arbeiten des oberen Stockwerkes der sid=westlichen Ecke
des unteren Klosterhofes:

In der Giebelfläche desselben e1n  b Relief, 1n
dem zwischen Palmenkronen die Multter Gottes thront, ihren
Seiten Benedikt und Scholastika. Durch dieses Portal trıtt 190078  zD 1n den

E  © An der ZUrTr Linken gelegenen Wand, gTrau
1n STaU, Vorbilder des hl Benedikt: Abraham, Isaak, Jakob, Joseph,
Moses, Elias un Elisäus. An der gegenüberliegenden Wand Gregor
der Große berichtet dem neben ihm knienden Diakon Petrus Wunder
AauUs dem Leben Benedikts Daneben die vier bte (Constantin, Valen=
tın, Simplicius, Honorat), d uSs deren Mund Gregor das, Was berichtet,
vernommMmen hat Anstoßend den Vorhof liegt e1in
längsrechteckiger aum mıit Kreuzgewölbe un einem Rundbogenfen=
ster, das die an Bogenfüllung der östlichen Wand einnimmt. In
zehn Bildern sind gTrau 1n gTrau als Wandfries Wunder Gt Benedikts
dargestellt, die Gregor der TO VO  a} seiner Ankunft 1n Monte Cassino
erzählt
Benedikt nımmt Abschied Von Subiaco, eın nge zeigt ihm die Gtätte
seiner zukünftigen Wirksamkeit, ß Feuer 1n den Hain der Venus
legen un! die Statue des pO. zerschlagen, unterrichtet das olk 1M
christlichen Glauben, belehrt den Einsiedler Martinus ber die wahre
Weise des vollkommenen Lebens, Sibt 1m Taum Anweisungen für den
Klosterbau 1n der Gegend VO  } Terracina, verjJagt den Teufel, der die
Errichtung der Gebäude verhindern will, löscht durch das TeUzZes=
zeichen den Tan 1n der Kirche Uun! erweckt den Mönch, den der
Teuftfel durch den Einsturz einer Mauer getotet hat, Leben

An diesen aum stößt eın kleines Ve stibül (5% B EN d
dessen westliche Wand mit einer fliegenden Taube zwischen wel Pal=
INe  5 gezliert ist. Von dort führt ine {ür ZU Sanktuarium, das aus
einem TONaOS Stanze un dem eigentlichen Sanktuarium Stanze
besteht.

Ta E  e In vier durch Fenster oder T1üren durchbrochenen Rund-=
bogenfeldern sind wieder gTrau 1n grau Wunder des hl Benedikt als
Vater seiner Mönche dargestellt: Er erweckt das Knäblein des Bauern,
Zibt dem ImMen Mann das Geld, das ıne unsichtbare and hat finden
lassen, wirkt das Wunder der Beschaffung des Mehls un der Ver:
mehrung des Is, verhindert die Flucht des wankelmütigen Mönches
un liest die Gedanken 1mM Herzen des bei Tisch aufwartenden stolzen
Mönches. Auf drei Stufen gelangt INa  ; 1n das Heiligtum des oberen Stock:  =  =
werkes, das Sanktuarium Stanze Im Mittelpunkt der nun
polychrom gehaltenen Bildergruppen steht das rechteckige Altarfresko:
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Christus Kruzifix, seinen Ceiten Maria un Benedikt Uun! Johan:  -  =
nes und Scholastika. ber dem Altar Gott Vater, VOT ihm das Lamm .
Daran schließen sich den vier oberen Wandflächen friesartige Engel  _  2
chöre, die vier Wesen, die sieben Leuchter un die Altesten der
Offenbarung In der Kuppel das Kreuz, getira VO  } vier schweben=
den Engeln. Die nördliche Wandfläche tragt 1n einem Feld, das ebenso
wıe die resken der drei anderen Wände rechteckig gerahmt ist, die
Vision des Benedikt, die gegenüberliegende Wand den Tod des Benedikt.
An der westlichen Wand ist die Auffahrt seiner Seele Gott darge=
stellt. Durch ine T1ür der Nordseite gelangt 199008  z 1n die anstoßende
Stanze 6° 1n der ebenfalls polychrom GSzenen un Wunder aus

dem en der Scholastika dargestellt sind. Das rundbogige Altarfresko
zeigt die Huldigung VO  - Benedikt un! Scholastika die thronende
Mutter Gottes. Die nördliche Wand Tag die letzte Unterredung zwischen
Benedikt un Scholastika, die südliche Wand die Überführung der Lei=
che der Scholastika nach Monte assiıno und die westliche Wand,
wIı1e Benedikt die Geele seiner Schwester 1n Gestalt einer Taube Zu

Himmel auffliegen sieht. Jedes der drei Fresken ist rundbogig gerahmt.
Wir wenden u15 dem e ]  ] A das auf drei Wand:

flächen einen srau 1n gTau gemalten Bilderzyklus (ähnlich w1e  i 1n CStan:
2) aus der Wirksamkeit des Benediktinerordens enthält. Auf der Lang=

seite ist als Wandfries die Arbeit der Mönche auf dem Feld, 1 Weinberg,
1n der Schmiede, 1n der Zimmermannsstube, 1n der Bauhütte, 177 Atelier
und 1n der Sängerstube dargestellt, auf der östlichen Wand in fünf Bildern
die Rodung des Waldes, die Pflege der Wissenschaften, der Schul
unterricht un der Mönch, dem die bischöflichen Insignien überreicht
werden. Auf der bedeutend schmaleren Rückseite: Christus, der die
Arbeiter 1n den Weinberg schickt un die Arbeit 1mM Weinberg.

Stufen führen hinab einem der hoch
und schmal ist, un dessen südliche Mauerwand 1n ihrem unteren Teil
durch eın breites Bogenfenster durchbrochen ist Im oberen Teil dieser
Wand Moses auf einem Berg für SeiInNn olk betend, VO:  } Aaron un!
Hur gestutzt, seinen en die Schlacht der Israeliten die
Amalekiter. Auf der rechten un! linken Wandfläche Je fünf t+hronende
Engel Dem Hauptbild gegenüber, gleich diesem polychrom, die Jakobs=
leiter. eitere Stufen führen hinunter einer VO  3

der Adu$s sich die Wege ach den verschiedenen Kapellen abzweigen, die
1n den Räumen des alten Dormitoriums errichtet sind.

e 1 C Sie ist jenen Mönchen gewidmet, die
1n Monte Cassino geweiht wurden oder ZU Kloster 1n Beziehung
gestanden haben un! zeigt 1n den beiden rechteckigen Hauptbildern
gTrau 1n grau den schottischen Mönch un Bischof Kentigern, der mıit
einem Hirschenpaar pflügt, und den Langobardenkönig Radchis, der
als Mönch den Weinberg gräbt
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Benediktuskapelle Das Hauptheiligtum, Benediktus
ach der Überlieferung gewohnt un die hl Regel geschrieben haben coll
Im Gegensatz den übrigen Käumen 1S5T ihre Dekoration einfach 661e
soll nicht ablenken VO  > der Weihe des Kaumes Die Kuppel 1st vergoldet
un MI1t Zzarten Blau übersponnen In den Zwickeln VIieTr Engel
An den zartblau getcaten Wänden sieben Palmenkronen Hinter dem
eintachen Marmoraltar 1iNne Bronzestatue des Benedikt

Pietaäkapelle Großes, rundbogig gerahmtes Altarfresko der
Pieta, der Wölbung darüber Gott Vater un anbetende nge

Martinuskapelle Rundbogig gerahmtes Altarfresko der
Glorifikatio des Martin An den Wänden friesartig Uun:! STau STaU
Szenen Aaus dem Leben des Martin

3°) Emmaus, Prag (1880—1886)
Restaurierung, Ausmalung un Einrichtung der VO  D Kaiser arl erbau=

ten Abtei Gt Emaus Prag, die 1880 Vo  5 den Zuge des Kulturkampfes
vertriebenen Beuroner Öönchen durch die Gunst Kaiser Franz Josephs dem
das Patronatsrecht über das Kloster zustand, nNneu besiedelt wurde.

Erzabt Maurus Wolter beauftragt den noch i Monte assıno beschäftigten
Fr Desiderius Lenz un dessen Schüler miıt der Restaurierung un Ausmalung.
0—1 Restaurierungspläne für Kirche un Kloster Entwürfe £ür die

Ausmalung un: Leitung der Restaurierung durch Lenz.
ZAusmalung der Ostteile der Klosterkirche unter der Leitung VO':  }
Gabriel Wüger
3—1 Ausmalung des Langschiffes der Kirche und Restaurierung des

Klosters unter der Leitung VO  } Wüger un Lenz
5—1 Malereien den Klostergebäuden unter der Leitung VO  3 Wüger
Zerstörung VO Kirche un Kloster Weltkrieg
Die Ausmalung der Klosterkirche G+ Emmaus macht wiederum Einord=

nNnungen schon gegebene Raumverhältnisse notwendig Die dreischif=
fige, kreuzgewölbte Hallenkirche bietet jedoch den beiden Schiff=
wänden, die ach Norden VO  a} Rundbogenfenstern durchbrochen, ach
en das Kloster in, geschlossen sind große Flächen für die
Bemalung An diesen beiden Seitenschiffwänden 1st polychromen
Fresken das Marienleben dargeste Maria als Königin der Propheten,
Geburt Tempelgang, Vermählung, Verkündigung, Heimsuchung, Geburt
CHristi, Anbetung, Darstellung Tempel FElucht Jesus Tempel Ka=
naawunder, Kreuztragung, Kreuzabnahme, Pfingstwunder un Marien=
tod Die einzelnen Felder sind jeweils längsrechteckig gerahmt un
werden durch Palmenbäume voneinander getrenn

Unter dem Marienleben zieht sich e 111 einfarbiger Fries mıit Szenen
aus dem Benediktusleben (ähnlich den Darstellungen den uUulsen=
wänden der Mauruskapelle) hin, ber dem Marienleben Prophetenköpfe
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Die psis rag unter den Fenstern 1ne Engelprozession, rechts un
links VOo ar sind den Chorwänden die Krönung Mariä un:! enes
dikt und Scholastika, die VO  a} Engeln AT Gottesmutter geführt werden,
dargestellt. Das Altarbild Ol) zeigt Christus un die Emmausjünger.
An der Westseite das Emmausmahl. Das Gewölbe ist dunkeln
Ultramarinblau bemalt, Von dem sich die braunen, mıiıt IU OTNaMmell:

tierten KRiıppen absetzen. Die Pfeiler sind rot=braun mi1t eichter blau
und goldener Ornamentik.

4.) Kreuzweg der Marienkirche, Stuttgzart
1888 Entwürfe kleinem Mafstab VO:  } Lenz, Ausarbeitung der Entwürfe

und Anfertigung der Kartons durch Wüger
9—18 Ausführung der Ausmalung Keim schen Verfahren unter der

Leitung VO  - Wüger un Steiner unter Mithilfe der Brüder Simeon Schultis und
Heinrich Reichmann

Zerstört Weltkrieg
Die Stationenreihe zieht sich als fortlaufender polychromer Bilderfries

über beide Wände des Langhauses der VO  - Hofbaudirektor Egle erbauten
Hallenkirche hin urch gemalte Bordüren sind die einzelnen Bilder
voneinander etrenn

St Gabriel Prag (1891 — 1899)
Im Jahre 1889 WAar Simichow, Vorstadt VO  3 Prag, durch die Stiftung

der Gräfin Gabriele Swerts=Pork das erste Frauenkloster der Beuroner Kon:
gregation untier der Bauleitung VO  - Hildebrand de Hemptinne fertiggestellt
und VO.:  - Benediktinerinnen aus dem Kloster Nonnberg bei Salzburg besiez=
delt worden Die Einweihung der Klosterkirche erfolgte April 1891

Erzabt Plazidus Wolter beauftragt Lenz mit der künstlerischen Einrichtung
und Ausmalung der Klosterkirche

Dezember 1891 erste Entwürtfe für die Ausmalung VO  } Lenz unter Mitwirs
kung VO  -} Br Clemens Kleiner
2—18 Entwürfe un Ausarbeitung der Kartons unter der Leitung VO  j

Lenz Beuron
95—18 Ausmalung der Klosterkirche Tempera Unter der Leitung VO  5

Lenz wirken VOT allem die Kunstschüler Adalbert Gresnicht Rhaban
alt Br Clemens Kleiner, Paul Krebs Br Leopold Scheuchel Br Anton
Urbik und Fr Willibrord Verkade mıt

Teilweise Zerstörung der Kirche Weltkrieg, die heute als Post benutzt
wird

Mit Stab von Schülern wirkte enz VIieTrT Jahre der Ausmalung
der Frauenabteikirche G+ Gabriel Da die mitschaffenden un ausfüh=
renden Kräfte VOT allem aus Künstlern bestanden, wurde

der Fresko= die Temperatechnik angewandt Die Entwürfe VOomn
Lenz, die mit zunehmender Erfahrung S und kom=
positionell geschlossener wirken, werden VO:  z den Schülern getreulich
1115 Große U:  F  F un nachgebildet Die £frühchristlichen G+il erbaute
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flachgedeckte Pfeilerbasilika mıit Triumphbogen 1st ganz polychromisiert
Der Hauptschmu konzentriert sich auf di Ostteile un die Westwand
während die Langschiffwände neben Szenen aus dem Benediktusleben,
die Kompositionen der Toretta wiederholen, VOT allem ornamentalen
Schmuck aufweisen

Dem Bilderschmuck der Ostteile liegt als Grundgedanke das pokas
Iypsenthema zugrunde ber der Bogenöffnung des Triumphbogens
Älteste, die mit Rauchschalen dem Lamm zueilen und ihm huldigen An
den beiden Pfeilern des Triumphbogens eın Engel mit Spruchband
unter ihnen drei brennende Kerzen Die Innenseite (UOstseite) des
Chorbogens $ die Verherrlichung des TeUzZes VO  3 drei Engeln
unter ihnen den Pfeilern des Triumphbogens VIieT Propheten Am
Fuß der Pfeiler die Verkündigung In der Rundung der psis thront
Christus, umgeben VOomn den Evangelistensymbolen, darunter die Als
testen Das 1885 erst Entwurtf vorhandene fertiggestellte)
Altarbild der thronenden Madonna nımmt thematisch die Verbindung
mıit der Westwand auf auf deren anzer Breite, ber dem Gebetchor
der Nonnen, das Pietäthema dargestellt 187

In der Vorhalle Tra das Rundbogenfeld ber der ure die ers
kündigung Maria, die südliche Wand den brennenden Dornbusch
die nördliche Josephs Iraum An der Wand zZUu Schiff hin 1€e Paras
diesesdarstellung

Im Frauenchor (links VO Hochaltar) zieht sich allen drei Wänden
oben eın Engelfries hin Auf der linken Seitenwand Petrus, Paulus
un Johannes Baptist 1Ne€e Prozession VO:  3 Benediktinerheiligen, die
VO  } Gt Gabriel angeführt wird An der Nordwand Benedikt und Scho=
lastika, die rechte Seitenwand Tag Chorfrauen mit brennenden
Öllampen

6.) Krypta, Monte (CCassino

AÄAnregung aps Leo 388| Kestaurierung un Ausstattung der stark bes
schädigten Krypta
Erzabt Bonifatius Krug wendet sich Erzabt Plazidus Wolter mıiıt der Bitte

erneute Überlassung der Beuroner Künstler für die geplanten Arbeiten
Um die für das Werk nötigen Geldmittel erlangen, bittet Erzabt Krug

lateinischen Zirkular die Mithilfe des gesamten Benediktiner=s
ordens Eine Amerikareise benutzt mıit Erlaubnis VO:  3 Leo I11 dazu, Mittel
für die Restaurierung der Krypta sammeln1%.

Zu Beginn der Arbeiten hatte aps Leo 888 000 Fr ZUTC Verfügung ge=
stellt; Kaiser Wilhelm IT spendete gelegentlich Besuches Monte ass
S1110 000 Mark für die Krypta

Frühjahr 1898 erste Entwürfe für die Ausmalung VO  »3 Lenz, unter Mithilfe
vVon Lukas Steiner un! Andreas Göser

105) Vgl Schwind Gallus OSB 244
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Herbst 18598 Erzabt Bonifatius und Lenz entschließen sich für iıne Plansz
änderung der Technik: SIa Fresko: Mosaik.

1899 Fertigstellung der Reinzeichnungen 1n St Gabriel=-Prag durch Br. Leos
pold Scheuchel unter der Leitung VO  5 Lenz Billigung der Entwürfe VO:  > aps
Leo 111 un: der italienischen Regierung*®,

Kestaurierung, Mosaikzierung und Ausstattung der Krypta unter
der Leitung VO  - Lenz.

Mai 1913 Einweihung der Krypta.
ntier der Leitung VO  3 Lenz sind neben weltlichen Arbeiten bei der Mosaiks

zierung atıg die Kunstschüler: Br. Clemens Frischauf, Oblate Anton VO  3

Golling (—1902), Fr. Rhaban alt (—1901), Br Anno Lehmacher ( — Br
Panthaleon Major (—1903), Br Leopold Scheuchel (—1901), Br. Anton Urbik,
Oblate Sarkander Urbik und Willibrord Verkade. Für die Skulpturarbei=s
ten die Kunstschüler: Br. Fidelius Failer, Adalbert Gresnicht, Laienbruder
Alphons Leschnik und Br. Benitus Zweigl.

Teilweise Zerstörung 1mM Weltkrieg.
Die Wölbungen un Lunetten der Krypta sind his auf die Gteinfriese

hinunter mosaiziert. Irotz des verschiedenartigen Materials ist durch
eine gleichtiefe un gleichmäßige Steinsetzung, die den Kleinschimmer
auszuschalten sucht, 1Nne gleichmäßige Übersetzung in die Fläche erreicht.
Äußere Gründe der Konzeption: Die Gruft ist breit un:! niedrig und
äßt mit dem bloßen Auge jeden einzelnen Steinwürtel erkennen. Außer:  =  =
dem £51lt das Licht LLIUT seitlich, nicht VO  a} oben. Man 11 aber mıit
großen, ganzen un! breiten Flächen wirken. 1Ne Abstraktionstendenz,
der sich allerdings das Relief (zum Teil „ägyptisches Relief“) wIıe auch
die Plastik nicht Sanz fügen will, da VOT em die Plastik ihre 1NSs
eigenmächtige Volumen gehende Herkunft nicht verleugnen ann.

Der Weg ZUrT: Krypta führt durch die Oberkirche. -  ‚24 rechts
VO: Hochaltar 1mM Flachrelief Prozessionsfries VO  } Mönchen, Abstieg
links Prozessionsfries VO:  - Nonnen. Das Mosaikgewölbe der Treppen
ist blau un mit Sternen geziert. Man kommt 1n einen querrechteckigen,
kuppelgewölbten der sich zwischen den beiden Treppen:  =
läufen und den beiden Seitenkapellen befindet Die Kuppel 1n grunem
moOsaizierten Kreuzornament, den vier Seiten Pfauen als Symbol
der Auferstehung. UrcC| einen tonnengewölbten schmalen Zwischen:
aum gelangt INa  > 1n den Hauptraum. Das Gewölbe des \ zeigt
1m Mosaik die Wappen der Gtifter des Werkes, rechts un links den
Wänden Flachrelief jJe eın ngel, harfespielend. Der ebenfalls längs=
rechteckige kuppelgewölbte mıit seinen tonnengewölb=
ten Armen un iınem längsrechteckigen Chor tragt 1n der goldmosai=
zierten Kuppel mystische Lebensbäume, ganzfigurige Engel un Christus
mıit der Auferstehungsfahne. An den Wänden der seitlichen Arme Engel
1m Flachrelief. In den Tonnen wiederum Wappen der Gtifter. An der

106) Brief VOo  } Erzabt Krug Erzabt Plazidus, Monte Cassino, Dez. 1899,vgl Gallus Schwind OSB, 232
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östlichen Chorwand über dem Grabaltar St Benedikts 1n großem Rund=
mosaik die t+hronenden Benedikt und Scholastika. Vor dem Altar Zedern=
holzstatuen der beiden Heiligen. Im Tonnengewölbe zwischen Lebens=
bäumen der segnende Christus.

Von den seitlichen Armen des Hauptraums führt eın schmaler Gang
nördlich 1n die G+t Maurus-=, südlich ın die Gt Plaziduskapelle, die PaTr=
alle]l AA Orraum liegen. Den Altar der längsrechteckigen C  C

schmückt ine Marmorskulptur des thronenden Maurus, der
mıit dem Kreuzpartikel die Schar der Kranken segnert, die rechts un
links VOoImn ihm 1mM Flachrelief£ den Wänden die AÄArme nach ihm Aus:

gestreckt. An der linken Wand sechs Skulpturen, die seine ugenden
(Frömmigkeit, Nachtwachen, Genügsamkeit, Gehorsam, Mitleid, Liebe)
veranschaulichen, der rechten Wand 1mM Flachrelief der Tod des Mau=s=

Die Hinterwand zeigt 1 Flachrelief den hl Joseph. Im Gewölbe
Mosaikmuster. Den ar der ebenfalls längsrechteckigen Z.

e  E schmückt die Marmorstatue des Heiligen, der mit der einen
and die Palme des Martyriums aufrecht hält, mıit der anderen VO  3

einem nge die Krone erhält. Die Flachreliefs der linken Wand zeigen
Szenen Aaus dem en des Heiligen, rechts sein Martyrium. An der
Rückwand 1 Flachrelief die Madonna, VO  - Propheten umgeben. In
der Kuppel des Raumes Mosaikmuster.

Die Wandfläche zwischen Ireppe und der Mauruskapelle zeigt einen
Flachrelief=Fries der Gtifter VO  3 Benediktinerklöstern (die Hl Wiil:
helm, Romuald, Robert, Johannes Gualbertus, Silvester, Franziska OMU=
ana), überragt VO  3 der Madonna. Die Wandfläche zwischen Ireppe
un: der Plaziduskapelle zeigt einen Flachrelief=Fries der Vertreter
der Ritterorden, die für den Benediktinerorden kämpften (Orden VOIl
Gt Mauritius, Jakob de Spatta, Deutschordensritter, Templer, Orden von

Calabrava, Jerusalemitanerorden).

7.) St. Hildegard, Eibingen (1906 — 1913)
Im Jahre 19.0ö WAar 1n Eibingen bei Rüdesheim durchdie Stiftung des Fürsten

arl VO:  } Löwenstein das zweite Frauenkloster der Beuroner Kongregation
nach Plänen VO  3 K i k| e VO  . Maria Laach fertiggestellt
worden. Die Entwürfe VO  } Lenz (1899) hatten die Ablehnung des Abtes Plazi=
dus Wolter ertfahren.

Erzabt Plazidus Wolter beauftragt u 1 Kr den Direktor der
Beuroner Kunstschule, mit der künstlerischen Einrichtung un Ausmalung VO  -
Kirche un Kloster.

1906 Krebs fertigt einen Bemalungsplan, den Lenz ZUrT Begutachtung VOTs
legt uch während der weiteren Arbeiten bleibt Krebs immer 1n Verbindung
mit Lenz

7 — ]O Ausmalung des Nonnenchores untier der Leitung VO:  3 Krebs EW D VE08—19 Ausmalung der Klosterkirche unter der Leitung VO  - Krebs durch
die Kunstschüler Br Notger Becker, Br Alois Gelsam, Br Sarkander Urbik a.,
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Der rote Backsteinbau der Frauenabteikirche St Hildegard ist 1 LLEU:
romanischen Stil erbaut: Flachgedeckte Pfeilerbasilika mit LLUTr einem
Seitenschiff (nördlich), kreuzgratgewölbter Vierung, halbrunder Apsis
und einem südlichen Querschiffarm als Nonnenchor. Sämtliche sicht=
baren Flächen der Kirche sind mit Malereien bedeckt. Dem Bilderschmuck
von Kirche un Nonnenchor liegt als Hauptgedanke das Opfer zugrunde.
Der { ist 1n Temperatechnik ausgemalt. Die linke, VO  -

Fenstern durchbrochene Wand zeigt 1n einem unteren Querfeld 1n der
Mitte Michae]l 1mM Kampf mit Luzifer, beiden Seiten Engel mit dem
Kreuzesstab in vıa 1n ihrer Entscheidung für oder wider Dar:
über, zwischen den Fenstern, ber Michael der Baum der Erkenntnis
mıit dam und Eva ber dem aum das Bild ehovas, beiden Seiten
des Jehovabildes, ber den Fenstern, Reihen der treugebliebenen Engel
Rechts VO aum der Erkenntnis (durch eın Fenster getrennt) 1n Rosen=
umrahmung Maria mit dem Kind, ihren Füßen die Schlange, links
Eva mıit Apfel un Totenkopf 1n den Händen, 1n Dornenumrahmung.
urch wel weitere Fenster getrenn ZUrT Seite Evas: Michael; ZUT Seite
Mariens: Gabriel. Die rechte Wandseite zeigt 1n einem unteren Feld 1n
der Mitte die Kreuzigung, rechts davon das Paschamahl, links das eucha=
ristische Opfer Beide Darstellungen sind durch Palmen VO Kreuzi=
gungsbild etiIrennt. Darüber 1n der Mitte das Gotteslamm, beiden
Seiten Jungfrauen, ber ihnen Engel Auf der inneren Bogenwand Je
ein Engel mıit Posaune.

Kirche In der Rundung der Apsis, die wI1e die Malereien 1mM
Schiff 1mMm Keimschen Mineralverfahren ausgemalt ist, das Brustbild des
die AÄArme ausbreitenden Christus 1n monumentaler Größe Darunter
Fries mit den Lämmern, unter diesen acht anbetende Engel An der
Vierungswand, gegenüber dem Nonnenchor, ist Maria auf der Weltkugel
1ın einer Mandorla dargestellt, umgeben VO  - Engelchören. In den drei
Bogenfeldern unter dem Bild Je drei Vorbilder Mariä Va, Sara un
Rebekka; Sulamis, Esther un Ruth; Abigail, Judith un Jahel

Der Triumphbogen zeigt oben das himmlische Jerusalem. Zu beiden
Seiten des Chorbogens: Benedikt un Scholastika, unter diesen DPetrus
und Moses. Die westliche Wand traägt ber dem Fenster die Vision
Moses auf dem Berge Sinal.

Im Schiff der Kirche sind zwischen Arkaden Uun! Obergaden auf der
Epistelseite 1n fünf rechteckigen Feldern Themen des Wohnen Gottes
unter den Menschen dargestellt: rche Noah, Besuch Gottes bei Abra=
ham, Jakobsleiter, Bundeslade, Altar, der dem unbekannten Gott geweiht
ist Zwischen den einzelnen Bildern vier Propheten. Auf der Evanges
listenseite der entsprechenden Gtelle fünf Themen, die sich auf die
Offenbarung Gottes die Menschen beziehen: Gott mit dam und
Eva VOT dem Sündenfall, Geburt Christi, Abendmahl, Ausgießung des
Heiligen Geistes, Lebensgemeinschaft zwischen Christus un Kirche
(Braut und Bräutigam, Hirt un Herde). Zwischen den einzelnen Bildern
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die vier Evangelisten. Auf beiden Seiten zwischen den Fenstern Heilis=
genprozessionen.

Die Malereien 1mM Seitenschiff un 1n den Bogenfeldern des Haupt=»
schiffes SIN der hl Hildegard gewidmet. Im Gegensatz den übrigen
Malereien sind S1e gTau 1n STau gehalten. Bogenfelder 1mM Hauptschiff,
(links) Hildegard geht der h1 Jutta auf den Disibodenberg, S1e zieht
auf den Ruppertsberg bei Bingen, spricht 1n Ingelheim Kaiser Barba=
(9)  ;# 61e gründet Eibingen un heilt 1n Rüdesheim einen blinden Knaben,
bei ihrem Tode geschehen Himmel Zeichen.

An der Seitenschiffwand 1n zehn längsrechteckigen Feldern, beiden
Seiten der Fenster ine Anzahl heiliger Benediktinerinnen. Die Rückwand
zeigt die heilige Abtissin Jutta, die Meisterin der Hildegard, umgeben
vVon Nonnen Adus dem Rupertsberger Kloster. ber dem Altar des Seiten:  =
schiffes die hl Hildegard, wel Engel ehrfuchtsvoll ihrer Seite
Pfeiler, Bogenlaibungen, sonstige Ffreie Flächen und die Decke der Kirche
SIN ornamental bemalt.

Im Klosterinnern sind ebenfalls einige Räume (Bibliothekséaal) nach
Plänen von Krebs durch Brüder oder Klosterfrauen ausgemalt.
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Miranda Giuseppe de, Montecassino la I9[0) cripta di Benedetto.
In Ars Italica (Napoli), 1913; Nr
Palando Bischof Maurus, Die Krypta=Einweihung Montecassino. In
St Benediktusstimmen, 1913, Heft

Ansgar O5SB, Aus Monte Cassino. In Hist. Pol Blätter, 1908,
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y n ı Don Camillo, La Cripta di Monte Cassino, Koma
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ol e  e Thomas OSB, Die Malerei iın der Abteikirche St Hildegard
Eibingen Rhein 1n ihren Grundgedanken. In St Benediktusstimmen 39,
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Katalog der zitierten kunsttheoretischen Schriften
VO  ' Desiderius Lenz:

1864 Statuten. 308—311
Gedanken für die Gründung einer Genossenschaft, verbunden

wechselseitigem Zusammenwirken einem Zwecke, das
Ganze 1n we1l getrennten Abteilungen. Rom, Weihnachtsabend
1864, M5 107
1867 Ein Blick auf die Kunst 51—58
Gerippe, für den Leser selbst ZU Ausfüllen. Begonnen 1in chlan=-z
ders, Winter 1867, Ms

1870 Zweck un Wesen der Kunst 59—62
In Zusammenarbeit mit Wüger. Beuron, März 1870, Ms

1878—80 Versuch einer ästhetischen Geometrie
Monte Cassino, Ende der 700e  H+ Jahre, Ms.108

1883 Unsere Prinzipien 1n der Kunst 111—115
Karlsbad, Decollatio St Johannes Bap 1883 und Seckau Steier=
mark, In festo dedicationis basilicae S55 Salvatoris, 1883, Ms

1883 Flüchtiger Entwurf betreffend der Errichtung einer
Kunstschule auf der Insel Reichenau. Beuron, 1883, Ms 318—319

1884 Gedanken ber die Art der Ausschmückung einer Kirche 312—316
Speziell einer Herz=]esu Kirche. St Emaus, Mai1i 1884, Ms

1891 Gedanken ber die Aufgabe der christlichen Kunst
der Gegenwart 116—119
St. Gabriel=-Prag 1891, vollendet 1n der Oktav VO  - Drei=-König
18392, ZU großen eil nochmals umgearbeitet Fastenzeit 1897, Ms

1—271893 Ein Künstlerleben
Gabriel Wüger aus der Beuroner Kunstschule, Ms Auszug

veröffent!. 1n Hist.=pol. Blätter 1895, 136 73—89, 2 —
Auszug veröffentlicht 1n Zur Asthetik der Beuroner Schule, All=
gem. Bücherei der Leogesellschaft, Heft 1 J Braumüller, 1en
1898 Kap

107) Die Seitenzahlen beziehen sich auf die VO: Verfasser gefertigten A-
schriften der 1Ur 1mM handschriftlichen Manuskript vorhandenen Schriften.

Die Abkürzung „MS “ bedeutet: Manuskript.
108) Die Drucklegung wurde 1914 begonnen, 61e mußte jedoch abgebrochen

werden, da die Setzer der Beuroner Klosterdruckerei ZUu; Heeresdienst
eingezogen wurden. Die Schrift blieb mit ogen unvollendet.



Martha Dreesbach

1894 Naturstudium der en 120—142
Excurs ın die Kunstgeschichte. St. Gabriel=-Prag 1895 und 9 'g
Florenz Monte assino 13958, durchgesehen 1903, Ms.109

1894 Expose ber die Kunstschule. 320—324
Von Abt Benedikt Sauter Abt Ildefons Herwegen, Ms

1898 Zur Asthetik der Beuroner Schule. 1—50
Allgem. Bücherei der Leogesellschaft, Heft 1 J raumüller, Wien
15983 Vorwort VO  g Richard VO Kralik. Auflage 1912 Neuz
druck Beuroner Kunstverlag 1927 In Frankreich: Pierre Lenz,
L’Esthetique de Beuron, Parıis 1905, Bibl de L‘Occident, Traduite
d’Allemand par Paul Serusier, Introduction de Maurice Denis.
Inhalt: Ein Künstlerleben .. d. d., Memorandum den
preußischen Staatsminister VO  - Mühler in Berlin.

i Humanismus un KRenaissance 143—167
Monte assino 1901 un 1902, Schluß 1904, Ms.110

168—1711903 Kanon der Alten, Wiedererscheinen dess.
Monte asisno Sept. 1903, Ms

1903 Unsere Stellung 1n der Kunst heute. 172—175
Zum Vorwort des Kanons. Monte assino Nov. 1903, durch=
gesehen Beuron, Okt. 1908, Ms

176—18003—19 Siegel Gottes.
Monte assino 03—19 durchgesehen 1908, Ms Fragment,
irgendwo 1 ext des Kanons. Das ist ine Meditatio für sich.

181—1891906 Der Kanon oder die Normalgestalt des Menschen.
eil Eingang un Vorwort den fünf Körpern Monte Cas:

S1iNO Mai 1906, Ms_lll

1906 Vom Kreuze. 190—198
Winke gegeben 1 heiligen Kreuze VO:  - Ewigkeit in wunderbarem

O E E l Tn I a  € f l
Symbol un Zeichensprache. onte assıno 26'‚ Juli 1906, Ms

1906 Der Uranfang der Form: Das Kreuz 117 Kreise. 199—212
Einleitung. Oontie assıno Juli 1906, Ms

1907 Kunstschule als Wurzelplatz der hieratischen Kunst 325—327
Dieses bezieht sich auf die Erbauung und Errichtung der notiwens

digen Werkstätten hier 1n Beuron, die noch nicht sind. Monte
Cass1ino, Fest der hl. Cacilia, 1907 Ms

109) Bemerkung auf dem Umschlagblatt: Ist klassisch un mıit eın paar stilis
stischen Änderungen druckfähig.

110) Bemerkupg auf dem Umschlagblatt: sehr gUt/ druckfähig.
111) Bemerkung auf dem Umschlagblatt: Ist sehr gut, die kunstgeschichtlichen

Reflexionen finden sich auch anderen Ste
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213—2171908 Der Kanon oder die Normalgestalt des Menschen.
IL eil Einleitung den fünf regulären Körpern Monte as=
S1INO, Januar 1908, Ms

1908 Der Kanon oder die Normalgestalt des Menschen. 218—229
Anfang der fünf Körper Monte assino 1908, Ms.112

1908 Der Kanon oder die Normalgestalt des Menschen. 230—237
Supplement den fünf Körpern Monte assino 1908, Ms

1908 Der Kanon oder die Normalgestalt des Menschen. 238—252
Eingang dem der zweıten Serie der Körper, derer, die
aus dem goldenen Schnitt, un seiner gleich dem dreidimensio=
nalen Kreuz Einzigen un Ewigen Bedeutung. Monte assino,
Oktober 1908, Ms

253—2601908 Der Kanon oder die Normalgestalt des Menschen.
Der Goldene Schnitt die wel etzten des Monte assino
1908, Ms

1909 Aphorismen den fünf Körpern 261—263
Beuron, Sylvester 1909, Mg .113

1910 Eingang un alte Bemerkungen ZU Senarium 263
Monte Cassino, vept. 1910, Ms

Um 1912 Zum Senarium. Ms 264—268

269—2701913 Aphorismen.
Monte Cassino, April 1913, Ms

1913 Über die Zahl RAn
Monte assino 1913, Ms

DD Da DD1913 Nochmals ber den Dreiklang 1 der Musik
Und über die Dreizahl der regulären Figuren (Kreis, Quadrat,
Dreieck. Monte assino 1913, Ms

1913 Das heilige Kreuz. 278—299
Seine bildende Urkraft in ästhetischer Geometrie, hne dasselbe
kein Erwachen, Sehen, Erkennen, Aufgehen des Lebens. Monte
Cassino, Juli 1913

1920 Der Kanon. 301—307
Dem teuersten hochwürdigsten Vater, Erzabt Raphael Walzer
ZUr Wiederkehr der Einweihung VO  3 St Maurus. Festoktav
von Mariä Himmelfahrt 1920 Veröffentlicht 1n Ben. Mon

1921, Nr 9—10, 363—372
1920 Arithmetik Geometrie. Ms 299—300

112) Die Überschrift diesen und den folgenden drei Manuskripten ist nicht
mehr gegeben, ber s1ie gehört in.den Zusammenhang dieses Textes

113) Titel nicht gegeben.


